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Das „Volksblatt“ Aen mit tä d Beilagen,

Der Präſident des Deutſchen Städtetages Mulert
präſtdenten Gchacht des Gebrauchs falſch

Die am Freitag und Sonnabend in München

a 73 eriſchen Städteun
über v h hinausgehende

der unitari

tädtetages in p uchte et dieR ne nnenminiinanzminiſter der e 2 Städte

en reden und ſie
en. Der

ert auf die einheitliche Wt e und en r
or

derfreund“ Volk undn a eirsbiatt iſt das Publitati n deren n und gewerkſchaftlichen Organnanonen
t an verſchiedener Behörden. Schrift-

roße Märkerſtraße 6, FernſprechAnſchlüſſe
266 05. Perſönliche e Auskunfterteſlungin von bis 1 Uhr. Unverlangt eingeſandten

Manu iſt ſtets das Rücgporko deizufügen.

Ringkampf Mulert-Sthacht.
Der Kartikularismus der bayeriſchen Regierung ſcheitert an dem energiſchen

Widerſtand der bayeriſchen Städte.

Was wird Jerr Dr. Schacht antworten?

Falle (Sagie), Montag den 21. Robember 1927

ltsbla t
n

zeiht den Reichobank
er zahlen.

der Städte aus rti rn a galle wiſſen,“ ränl erklärte Mulert, derSie les nut kein u der ö ſelig
Wirtſchaft iſt daß er ſie lieber heute als morgene ſehen möchte. 37 rn r
gehe es aber nicht an, ſie mit fa dranu ſtützen. Die Darſtellung des Reich räſi d
enten, daß von den rund 539 Milliarden m Weg

rloer Ausklands anleihen rundiarden auf die öffentliche Hand und on wieder

der größere Teil auf die Kommunen falle, iſt durcha t e
rn aus e daß die Rechtsvereinheittichungh rung td ndig iund n a nete l muß Se t eriſchen Regierung S

ſcharfe Fr. den fette andlungen vergegen tn indem ex ſagte, Bayern habe esllangt, um e reifende Aenderung des
u T fatt immer die Rolle des quemen un en inner n Finanzausgle

z g d le hwer nftighin n mehr Schluß der Tagung wandte ſich der als Gaſtitten, e ſein durch die Reichsverfaſſung anw ende ſident es utſchen Warierehes v

m echt fordern. erlin) in ſcharfen Ausführungen gegen

net aber die net g-

aus richt ig. Nach den 3 des Städte weiter

z e J u Mile rn hW eran Se
keine ge gen e Anleihe auf

ehmen brauchen.“ Dieſe e
in h eſſegebäuden
Stadien n eu Objekte, deren den Jahren 1924 und

5 e von der ſchaft gefordert wurde
Dr. Schacht wiſſe das ſelbſt ganz genau, und wenn
er trotzdem eine ſolche dikans aufſtelle, ſo iſt
das mehr als unbegreifl

Dieſe des Reichsbankpräſidenten
wurde von dem Städte und einmütig mit ſtürmi-

eder war aber dieſen Miniſter nkpräſidenten Dr. Schacht, der in
n.

z gegen das Reich verführen, in lhaltenen Rede gegen die Finanzpolitiker Städtebund ließ ſi 3 einer am S vor rheiniſchen Induſtriellen ge

Wirkſame Reklame in den Straßen Berlins
e

96 c

irk gellame, die gelegentlich des 3. g. Kongref es für alkoho freie ugendergiehuna imine wir „Virchow Haus in den Straßen von V ehe worden iſt.

i ulna r Der Amtlicheet ſedienſt gibt aus dem of. Dr. zu in Berlin zum ordentl.rofeſſor in v ed Grniſchen Fakultät der Univer

ät zu Halle a. S.

ſchem Beifall quittiert!

Am Sonnabendvormittag um 11auf dem Stadthaus in Bonn die enden

Trauung der Schweſter des letzten Kaſers, einer bisherigen Prpgeſn u Schaumburg-
Lippe mit dem ruſſiſchen e ubkoff ſtatt.
z r Trauung, die in aller Stille erfolgte, hatte ſichſi
einer der Verwandten der Prinzeſſin eingefunden.

Die Trauung war ſo beſchleunigt worden, daß noch
in den Morgenſtunden nicht alle iere zur Stelle
waren, ſo daß ſogar noch eine Verzögerung
entſtand. Vor dem Stadthauſe Irte eine große
an enmeng eingefunden. kirchliche Trau

iſt auf heute, Monta ſie erfcgth griehtſh kath he iſchem Ritus. Die
Vrent i wie bekannt, 61 alt, während Zub
koff im 27. Lebensjahre ſteht.Ein Schwede, der den jungen Ehemann gut
kennt, entwirft von ihm folgendes Bild: Zubkoff iſt
der Sohn eines ruſſiſchen Fabrikanten, der ſeinerzeit

in einer Fabrik bei Moskau 4000 Arbeiter beſchäf
tigte. Als der Sohn 1922 Rußland verlaſſen a
flüchtete er nach Schweden. Batg tder Revolution erſchoſſen worden. Jn n
dein Geburtslande ſeiner Mutter, wurde er e negſ

Reiſender für eine Papierfirma. Es ging ihm
verhältnismäßig gut und er verlobte ſich mTochter eines aHndwerksmeiſters. Vor der H veit

machte en Firma bankrott, und er hattekeinen Broterwerb Er lebte dann ängere Zeit als
Belegenheits- und Hafenarbeiter und
war auch Statiſt beim Theat er. 14 7
trat er als Sängerin einem Café auf.er aber keine Stimme hatte, litt er auch hier Schiff

Zrreführung der Leſerſchaft.
In der heutigen Ausgabe der „Rote Fahne

am Montag“ wird mitgeteilt, daß die deutſcheen in Moskau die inreiſe von drei Deled
Bereich der Unterrichtsverwaltung in Preußen
bekannt: Es iſt ernannt worden: der außerord.

Berter der Sowjetunion zu dem augenblicklich in
rlin ſtattfindenden Kongreß der Jnternationalen

e b. J R. rz z J e S
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Glückliche Ehe.
Die 61jährige Hohenzollerin und der 27jährige ruſſiſche Tänzer.

h ,7o Mk. und 0,30 Mk.Mk., für Abholer 1,90m Mt. ab h oder vom
Einſendung annene reis 12 Pfg. im

eklamr u. Verlag:l der Millimeter.
e DruckereiG Märkerſtraße 6. ruf

05. Poſtſcheckkonto 203 19

Zone in en
Der Oberſtaats anwalt in Frankfurt

an der Oder t nach Schluß der Vorunter
annhet nunmehr gegen den Stahlhelmer Auguſt

r wegen otſchlags an zwei
r n und wegenein ten Totſchlags an weiteren Reichsbanner-

angeh in ſowie e den Vater des Mör-
ders, wirt Paul Schmelzerwegen a igt7u u ver Tat ſeines Sohnes

Anklage erhoben.
verfahrens vor dem Schwurgericht in Frankfurtan der Oder iſt beantragt f

Die Mitteldeutſche Frage

Am kommenden Donnerstag, dem 24. November,
wird der Lan uptmann der Provinz Sachſene Dr. Hübener, auf Einledung der
Stadt Magdeburg in einer im großen Saal der
Stadthalle ſtattfindenden Verſammlung, die Ober
bürgermeiſter Beims, Magdeburg, leiten wird, überz t Frage ſprechen. Jn

e, zu dem auch die Regierungenr Parlamente der Freiſtaaten An
lt,e Sachſen undwerden die

*9

grenzenwurde, haben en e
grammpunrkit e man die Rede,die eine weſentliche Seelen und Verti
des ſchon vorhandenen Materials zur Mitteldeutſchen
rege bringen wird, mit nnung erwarten.

r Vortrag beginnt 18.30 Uhr, ſo daß den aus

wärtigen Ve r die RückfahrtZ. alen r a in 352 W karten
nd zu e en dur 4 samt,a ebreg, Weinfaßſtr ſtHſge Wirt

bruch, worauf er in dem Film „Karl XII.“ als Leib
diener des Zaren mitwirkte. Später trieb er ſich
monatelang arbeitslos und ohne Obdach in den
de Stockholms umher. Jn all der Zeit war
ihm ſeine Verlobte treu geblieben und ſorgte mit

ringen Geldmitteln für ihn, ſo gut es ging.chli len lich aber wies die ſchwediſche Polizei den

arbeitsloſen und arbeitsſcheu gewordenen ruſſiſchen
aus und ſchob ihn nach Danzig ab.

on dort kam er nach Berlin. Später gab er
noch ein Gaſtſpiel als Matroſe auf einem norwegi-

t h fo worauf er endgültig nach Deutſchland

Die oidecnche Sitterwöchneein
Die „Welt am on ber entlicht eine Zu

Er. wer die Prinzeſſin iktorig von
chaumbuürg-Lippe ſich Tage vord ihrer Hochzeit in Bonn entſchloſſen habe, einen gan

7 Rattenkönig von Beleidigungsprozeſſen nie internationale Preſſe anzuſtrengen. er Boa

m riſer Advokat Guillot ſei beauftragt wordengegen 20 awele Zeitungen und eine Anzahi
amerikaniſcher Blätter die Klage anzuſtrengen
ſowie das in Lodz erſcheinende Blatt „Expreß“
vor die Richter zu zitieren. Den Zeitungen werden

ämiſche Kritiken über die Verlobung vorgeworfen.err u btow klagt e gegen franzöſiſche
el et ten die ſeine angeblichen Memoiren veröffent

t

Arbeiterhilfe verwei ge rt hat. Jnwieweit das
z trifft, wiſſen wir nicht. Jntereſſant iſt immerhin,ß die gleiche „Rote ahne“ auf der dritten Seite
r Blattes für heute abend zum Empfang

eſer Arbeiterdelegation auf einem Berliner a
hof auffordert. So veralbert maneigenen r

ie Eröffnung des Haupt

als pr. r o
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Der Sozial demokratiſche Preſſe
die n ſt ſchreibt:

Während na 7dng? z eichstagsabh sie Unterneh neten neben lüti Ariern „einedie he geworfen ſind, wirdne
vertrauteſten Ratgebern der ſcharf
nd e hrle Vertendihanſe i Berlin en
gute Bezahlung eine beſondere Selnnt

e

d in Nigaſg ſit. Das Blan ſchreibt

Verlagsdirektor Pyhili Golderöffnet den Reg in p okalanzei
den Bezirken der edaktion findenes u auer, zweiten

nimmt. Wie weit er m w an dem 9 e e Martin Proskauer leitet dieh des nternehmerver J illuſtrierten Beilagen des Verlags. Herr z Il a-bandes beteiligt iſt, bedarf noch der Auf- s ezek ſchreibt die Lokalchroniken der BerlinerHärung. Sicher aber z ſchon jetzt, daß dieſer NVachtausgabe. Jm Gerichtsdienſt tummelt ſichVolksparteiler bei den et rikanten die S r ſ SiFolle ſpielt, die zahlreiche andere Ra Tannenbaum aus Wien, der „Eugennalliberale vor ihm und Volksparteiler
neben ihm bei andern Unternehmerverbänden

elen.

Es gibt keine Partei in Deutſch
land, die ſo ausgeſprochen eine Unter
nehmerpartei iſt, wie die frühere na
tionalliberale, jetzige Volk spartei.

ſei nur daran erinnert, daß auch Dr.treſemann aus der Laufbahn eines
Unternehmerſyndikus ſtammt, daß die Affären
S eordneten Dr. Hugo wiederholt dieffentlichkeit n und daß

Tann“ zeichnet. Herr Behrend iſt Kedakteur
des „Lokalanzeigers“, Herr Schönfeld ebenſo.rau Elf s r leitet die Modebeilagen.

n der Lokalredaktion des gleichen Blattes ſitzt
rr Max Caro. Das wären bereits zehn
ann. Es kommen dann noch etliche hinzu.
Herr ben hat bekanntlich zu dem Re-

r tee gehört, das im Frühjahr 1926e nationale Diktatur hat errichten
wollen. Jm Programm dieſer nationalen Dik
tatur, der ſogenannten „Notverfaſſung“,
and auch die Errichtung eines onzentra

Das iſt im Hauſe el nunmehr
ar ſt Die m pken es t n gemerkt, wesha rrenberg ſie dort alle ſammelt. Sonſt würdene Wehlaufen-

GBerlin, 21. November. (Radiomeldung.)

Der Zentralvorſtand der DeutſchenVolkspartei tritt heute in J zu
ammen, um in der re die Stellung ſeiner

i chulc
5 u. a. au einlſter er hn und Curtius teil

Berlin, 21. November. (WTVB.)

im allgemeinen die werinduſtrie von
altersher ihre kraſſeſte Klaſſenvertretung in der
Nationalliberalen Partei und folgerichtig in
deren Nachfolgerin, der Volkspartei, erblickte.

Der Fall e a de ällt alſo durch
aus nicht aus dem Rahmen der geſchichtlichen
Entwicklung ſeiner Partei.

Herr Brüninghaus iſt als Konter-
admiral penſioniert worden. Nach
der Denkſchrift über die Offizierspenſionen be
jieht ein Konteradmiral durchſ n eine

nſion von 11 400 Mark im Jahre, alſo von
rund 1000 Mark im Monat oder von 250 Mk.
die Woche. Herr Brüninghaus bezieht da-
neben auch noch die üblichen Reichstagsdiäten.
Trotzdem hat er es notwendig, ſeine en

Brüſſel, 21. Nov. (Radiomeldung.) noch verſucht, den Ausbruch der Kriſe möglichſtDie geſamte bürgerliche Brüſſeler Sonntags hinäugzu ſeben. Allerdings könne es ſt e

preſſe kündigt für heute den Ausbruch einer Re nur um einen kurzen Aufſchub handeln.
ierungskriſe an. Sie ſoll dadurch zum Aus Fallz es anläßlich der Militärreform zum
ruck kommen, daß die ſozialiſtiſchen Miniſter Rücktritt der Regierun

wegen der Behandlung der Militärreformvorlage und damit wahrſcheinlaus der Regierung eustreten wollen. i Sozialiſten P eine weitere Beteiligung an
daß die ſoz aliſtit en Miniſter allein gar nicht der Regierung bis

Arbeitszeit dem Verbande der Zigarrenfabri-
kanten zu widmen, der über die elendeſt be Derolte, utigen Sitzung des Zentralvorſtands derzahlten den kommandiert. Es daran denken, das Kabinett zu verlaſſen und den dürfte der Sagiſ e Delegierte zur Abrüſtungs- Den vo 3 am
wird die Hungerleider aus der Zigarrenheim- bürgerlichen Periggen eine willkommene Wahl kom o s Völkerbundes de Brouckéreſgeſtrigen Sonntag eine Vorbe im

induſtrie vom Eichsfeld und verwandten Ge i andat verzichten. Er geht von nden dauerte.arole gegen ſie als „Störenfriede“ zu gehen. In auf 4e ommt auch für die Sozialiſten edizle der aſſung aus, daß es für r ein

z des h 3olgt er, dann dürfte der gegenwärtige Mini- ner Regierung dieh eben Jaſpar wahrſdeinich uſht mit r im eigenen Lande an eine Ht

Aben W Derſſ e Boente Braun
e e

Reichsmi Dr.en her Regierungsbildung beauftragt werden. Die- ſezüung der Dienſtzeit denkt.
ſes Moment ſpricht dafür, daß wenigſtens Jaſpar

ine ſozig des Wahlrechts auf alle zdt Southend e
Anterhaus. Frauen vom 21. Lebensjahre an, ſowie die da

London, 21. Nov. (Radiomeldung) mit erfolgende Vermehrung der Wählerſchaft um
S
e2 a 525 Millionen zur Gewißheit kommen. Von dieDie e der Sowjetunion. Jm Wirtſchafts In einem am Sonntag veröffentlichten Jnter- n Viillienen wenn Waylern würden drei T

r 1926/27 erreichte die Produktion der t view ſtellte der engliſche Zeitungskönig Lord bis vier Millionen ſo tialiſtiſch wäh z die e
der Sowjetunion einen Wert von über 12 Mil Rothermere (teſſen Blätter eine tägliche J. nilAuflage von über zehn Millionen Ex- r T

emplaren beſitzen) eine ſozialiſtiſche Mehrheit beiden nächſten Unterhauswahlen in Ausſicht. Dieſe Siten im kommenden Unterhaus rechnen.

liarden Rubel, was eine Steigerung um rund
13,2 S gegenüer den Jahren 1925/26 bedeutet.
Die Zahl der in Betrieb befindlichen Unterneh
mungen ſtieg von 12 517 auf 12 854. J iſt die ſiebente Frau

Unterhaus eingezogen.

[T««-„W— J
Preſſeweſens im Ausland hin, die ſich in einemv t Archiv befindet Es ha dett ſich umDe e 27 r en enFide adttheater er Chöre hatte Herbert ulze, der eſter Anvorleneelio im St Darbietungen Generalmuſikdirektor E. Band. Die te ſeines r älteſten Blätter, das als Tageszeitung,

Die neue Jnſzenierung der Oper „Fidelio Oberſpielleiter Alfred Durra brachte Rezitationen. t Anſpru band in voriger Spielzeit im Zeichen vieler Ab- Die Feier war vollſtändig ausver auft und doch vollendet. l h n c n Wien eder 53agen. Keine Vorſtellung dieſer Oper ohne Gäſte. die ne lauſchten mit geſpannter Aufmerk- führt Ti p.uch am Sonntag hatte der Fächer die Wichtigſamkeit allen die in e Tat dulgens W r b
ind mehrerekeit einer Partitur angenommen und diesmal einen nur Wertvolles boten. ummern aus dem hre 1677vörhanden ſowie eine vollſtändige Sammlung derc lieben Gaſt: Frau Gün z e lD w orſki, Alfred Durra eröffnete den Trauerakt mit er amerikaniſchen e ahrgänge von 1 bis r s anterliegt aber

ge Dichtungen aus der Wiener z Die Hörer des amerikaniſchen Rundfunks dürf kaum einem Zweifel, daß der „Corriere ordinario“ 2Dieſe Sän erin hat einige Jahre das Fach der mmlung. Er bewies auch hier ſeine überlegene ten r wenig erſtaunt geweln, ein, als ihnen ſchon lange vor dem ahre 1677 erſchienen iſt, Blu
„Hochdramatiſchen“ in vorbildlicher Weiſe vertreten: Meiſterſchaft. dieſer e die verhlüffende Eröffnung acht wenn man in Erwägung zieht, daß ſein erſter
ſie war in den heterogenſten Partien immer von von 1 Drucker und Herausgeber er Jtaliener Matteowurde, daß ſie die erſte Wiedergagleicher Güte, dazu verhalf ihr die feingeſchliffene, Dann ſang der n den einzi 7 nie und nirgends geſpielten Takten eines dritten Mormicg in Wien war, der das erſte kaiſerli
gett Stimme, die Vornehmheit im Geſang und di rierſtimmigen a2-cappella-Chor von Beethoven Ge l Synphonie der un Privilegium für den Druck von rtimme der Bönge mit richtiger, fein differenzierter Sahes von Schubrlichkeit ihrer Darſtellung. Außer dem Gaſt g7 n erblichen „Unvollendeten“, als Urgufführung er hatte.ſpiel Bindernagel haben wir keine gielgwerte Ver r r ne iſ i rn würden. Man wußte woy l ſich

iebe“. v er mtreterin in der Rolle des „Fidelio“ bei uns gehört. d neun Takte eines dritten S onDie Gaſt in wurde wiederholt mit großer Koarme r r rn h ſgenden Bee als Klavierſtkizze in Schubert da aß vorgefunden Rngdrugtes von Mozart und Beethoven. Jn
hovenſchen gemiſchten Chöre waren prächtig a einer Berkiner Kunſthandlung e dem

r
ezeichnet. hatten, aber die 123 im Senderaum des orkeru waren in der geſtrigen Aufführung der e das dominierende Mate undfunks geſpielten en wie u nächſt ein ungedrucktes Manuftript von Mozart

Ni r als „Floreſtan“; er e i e Korreſpondent des rer Guardian ſsur Verſteigerürng, das zwei Menuette für Streichmeiſterte auch dieſe ſo ſchwere Partie in a aezeian Herbert Schulze der fleißige, talentierte richtet, der ſenſationelle Äuftakt r Feſtfeiern, m Blatinſtrumente enthält. Ferner bietet dieneter Weiſe, ferner Zdenko Dorner als Rocco. Chormeiſter, verdient für das Arrangement dieſer die Amerika aus Anlaß der Feier deg 1 t s e We Firma ein ungedrucktes dreiſeitiges Ma
Seine gepflegte, große Stimme klang auch geſtern g r, ſeine tanpleriſche Vorbereitung, wie für ſein tages Schuberts im kommenden Jahr vorbereltet. nuſkript von Beethoven zur Verſteigerung an,
Paduis. und nun noch Karl Momberg, der den Leitung viel Lob. Das Weg Symphony r e ſe um das den vierſtimmigen Satz des berühmten Chorals

n Fernando beſonders in der Mittellage zu voller AUngemein wirr waren die inſtrumen die in dieſem Sommer entdeckten Takte er u Haupt voll Blut und Wunden“ und ausführGeltung brachte. Aus der Vorſtellung erwähne ich ſtalen en der ſtädtiſchen lle, die unter ihrem gänzte h nie und vermittelte ſie in liche Skizzen zu einem Streichquartett enthält.
noch r r Pizarro von Kerzmann, den ſingeniöſen Leiter Generalmuſi Tr e5 De et neuen Form lien en von Vorern. Das

ndten un eethovenaquino von Kathammer und die Schubert s „Unvollendete m Flavierſatz vorgefundene ent wTon etwas ungleiche Strempel als Mar- Jan zu herrlicher Wirkung führte. dieſe Zhel Von R j. See ſind
zelline. t Der ganze Akt atmete eine ernſte, rühige Stim amerikaniſchen Muſiker, orcheſtriert worden. Dere Erich Band leitete die mung. t b neuentdeckte Satz iſt im dent u dem melanausverkaufte Vorſtellung mit gewohnter t a choliſch gefärbten Andante der un Ken Sym

S. elebt,J in Ab teht n z und iſt als e beGage, die er ein autor in England ge- zeichnet. d ert-,Ehrung“ iſtVeethoven Schubert Feier e e e e a nehen düxfte, wurde z dem Filmſ rin er ments“ des rückſtändigen Europa nicht be u
der Arbeiterſänger. ifred Hitcheock auf Grund eines me ris tigen keine Senſation eütgehen läßt, auch wenn es

rtrages dewilligt, den der Genannte iniIm Stadttheater. Sritit re aflgnol Films“ in London abge r n c tet n rW des Totenſonntags hatte der Deut ſchloſt eſer Vertrag ſichert dem Autkor W otgigskarten u allen Vergünſtigungen ſowie An
He Arbeiter-Sängerbund“ Halle imſein Wochenhonorar von 325 Pfund eidung deuen Viſglteder in der Geſchäftkſege BrüderEchte ne eine ne i Sterling. in hat von der Pike auf ge Die älteſte europäiſche Zeitung ehe d 2 Werten

Feier in Form eines Traueraktes veranſtaltet, der dient. Er begann ſeine Lauf im Bureqgu einer auf er Preſſa“ Maria GünzelDworfty, die cdemalige erſte dramatiſche
den beiden Tonheroen gewidmet war. Filmgeſellſchaft und lenkte die Aufmerkſamkeit e Se gerit. rleree SaditbeatersIn nie n örten wir nur Kompo die Dewand weit z W e ütbeh an rn bie im Ware S Ale. e im Zoologiſchen Garten die vier Glogen-

nen der beiden Meiſter, neben Chören texte zu rieb eine en. jaugeunuug, e im Ja „FKoln eröffnet von Schiſlings und Fſoides Liebestod“ aus „Triſtavimentale Darbietun und gletenge An t die er banais 16 Tün in der Woche er vo weiſt Doktor Zuigi Picrinint gus n gete m n n et per

ein choriſchen Teil nahmen fünf Männerchöre, ge 3 üſerit. Sahen auf eine koſtbare Seltenheit ſtalieniſhenlitt n Lenhere dent ten Meter e en wer

Halleſches Theater und Kunſtleben.
lkebühne. Die beiden kleinen Opern „Die Opernprobe“don e ing und Der n endwächter“ von Beilſchmidt wer

November für Theatergemeinde B und am 1. De
jember für O gegeben. Die Erſtaufführung von Rollands.
Spiel von Tod iebe“ kann aus theatertechniſchen Gründen noch nicht am 30, (für A) Kaltfinden Die neuen Spiel-
5 ebenſo für „Obderon“, werden in Kürze bekanntgegeben.

Operette Zarewitſch“ wird am 30. November nochmals
wiederholt. Die Kartenausgabe hat begonnen. (Die Auf

23. iſt n Für das Sprechchorwerk
üſſ! erſer“ am Sonktag, 11. Dezember, erhalten unſere

Vorzugsfarten zu ermäßigten Preiſen in unſerer

ngt am Donnerstag, dem
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e Kurs da tS m
ehe e iet.eeen n t a a te e e a en rS ter en. T z nen allii a inLe ei e i t. tieklauſel e m. zman e tn d d n a d d e t z Du n
rirtex ener einbeverbän de e im Sinne des kommen en nä

r verpflichten,e ichen Verrai a
e et u ehren Vergarbeiter Demonſtrationi See s mit der inde dePerſonals durch guſühren n arg e zum c re gegen Baldwin.
ab von einer en gen Neu n London, 21. November. (Radiomeldung.)

des Reichs, amgggee werde ken i et e arten e i Leen. d
u I z e 260 h 35 n da t Die ene ſt S aber vorſ g der i Doge zu u Madeleck Sie wur z

bei ihrer Ankunft in London von enden der
nſchen jubelnd begrüßt. der Sh ez erſten 3 a t e en iſt, der Bevö die

gen.
men der ne ellen Mög leiten enden

Borbereitungen für die amerika
niſche Präſidentſchaftswahl.

bewegen müſſe

i 21. r r Drahtber.) Widerſyrechende Meldungen.
Die am Sonnabendmittag erfolgte Urteilsver Renyork, 21. November. (WTB.)

kündung im irrt re hre g r einen Senator Chauncey Depew ſagte heute vor
oßen Andrangdes u likums Ein vetſtärttes r e g. ne eUhr ver republikanin der Jorſivente r rteile: Der n

Waſhington, 21. November. (WTP.)
Nach den Ermittelungen, die das National Repuund einem a en 4 den blie beccine unter be Verlegern und Politikern

n u z a n s a e des ganzen Landes anſtellte, werden Herbert

ar cher e e6 i z 8, der h chen bzw. der wrotegt ichen Part ubaner erhielt Jah r s Monate er e e ühren. Von den beW er übrige gn 11 Angeklagten zwi gen 1 Koſt rage abgegebenen Stimmen ehrit Hoo

ten. Einer wurde frejgeſprochen. Sämt von den r 844, Frank Lowdena eigte wird die etüttene nter766, Charles e s 333, Dawes 149 wä
t in Höhe von zwei W auf demotretiſcher See Smith mit 1001dnvnaten angerechnet. B men Ken dem Senator Reed

S e hahnt dergenommen, Tee

Schott v aß waren zu Straße zu Parteinachrichten.
Soneh und die Burſchen zur z ſtellen Material über den K aon wem der Tr den Tätlichkeiten aus Archiv der So zialdemo n chenging, das will das Gericht als nicht feſtgeſtellt Deutſchlands ſucht für eine n en

wiſſen. Bei Schott wird ugeg We h er zuerſt und Vervollſtändigung des Materials überdurch die Fepnenſpive her der ölallonal iſter ver den Kapp-Putſch (März 1920) ſämtli
legt worden war. Bei dieſ r en Schriften, Flugblätter, Urkunden, Protokollehohen Strafe r Zpeg i r e Straßen uſw. die den Putſch bzw. die damit zuſam
rauferei glaubte da t no beſonderes nene Kämpfe er Hartei-zu tun, indem es Lrtlarte den verſ J An

genoſſen, die derartiges Material beſitzen,en Alter als ſtrafmildernd wenn es ſcheinbar nur lokale Bedeutun
werden gebeten, dem r der e

Beon Blums Finanzprogramm. kratiſchen Partei Deutſchlands, Berlin 8Die Stabiliſierung des Frauken. gert u coſen teilung n
g anken“ ntſtehende Unkoſten werden vergüteParis, 20. Nov. (Eig. Drahitder) Archiv iſt a für die leihweiſe ucher

Der Führer der Sozialiſtiſchen Partei Leon laſſung von Material dankbar.Blum beginnt heute im n in großen Der Parteivorſtand.

T

V an gen der werwig als erwiefen erachtet, an le ehe
liſten durch el höhniſche Verh Aen der e

über

Zehn Meter unter de Rheinſpiegel.

Die pete Sekt Aus i n en

ud, iſt 1918 an Köln angegliedert worden. Der Verkehr, der big r5 et de t lt ſoll nun auf eine feſte Brücke verlegt werden,u befindet. F e
a r a der dige Herge, der ſich mit der genenivalegendeg Stadt

du d ehe ind Ausſchachtungsarbeiten auf der So
ne notwendig, die e n piegel des Rheins den abgebauten Kies

der internationalen r l

h

S W ſeren r
eng e eint dctänig

Jn dem r 8zwecken dienenden Waſſerbaſſin
u a 9 in Waſhington wurden dieſere h en mit einem neuen Modelltyp
transat wie r Schnelldampfer u egführt, die die

Amerika und England in ſechse rin Stunden machen ſollen, gegen
r der er Rekord e von 125 Stun-n. Die Verſuche r h Lbeſatet en haben den Be

exbracht, iffsmodell eine maximale
Schnelligkeit von 35 Knoten erreicht, und zwar unter

erzeugten Witterungsverhältniſſen, diechweren Sturm auf dem Rordaenttt vor
See Die Probefahrten wurden unter der

der amerikaniſchen BrownBoveri Geſellſchaft
ausgeführt, die damit rechnet, daß es ihr durch eineRegierungsſubvention i gemacht wird, ihren
Plan eines regelmäßigen rsdienſtes mit dieſen

e Schiffen im e 19 n zu verMan beabſichtigt, 10 Schiffe von jee Kegiſtertonnen mit einer Durchſchnitts

r h

Wien, 21. November. W.
Geſtern mittag wurden in einem Hotel in Wä

ring, ein Mann und eine Frau mit Schuwunden tot aufgefunden Es handelt ſich
als den Verſicherungsbeamten Mond-täſg chein und e rau Thereſe Back, die mit

hrem Mann in Scheidung lebt. Soweit bisher ſer.ſe
ſind beide wegen der Schwierigkeiten einerdie Vereinigung in den Tod gegangen.

Wien, 21. November. (WTVB.)

T in Oberlaa anſäſſi g. Bundesbahnbedienſtete
Ba erſtach im Streit ſeine iebte, die

R r Krämer, die von ihremn getrennt lebte. Bachinger wurde feſtW ſeenem nen

Der Ochſe als Preis.
Die Berliner Metzger beginnen heute mit einer

r für ihre Waren. Sie beabfichtigen,
n Kunden u. a. auch ein Heftchen mit einem

reisausſchreiben zu überreichen. Die e r Preiſe
ein Ochſe, ein Schwein, ein Kalb, ein

ammel.

Attentat auf einen Eiſenbahnzug.
Belgrad, 21. November. (WTVB.)

Die r rawda“ meldet, t in der letztenNacht a if r Eiſenbahnlinie Vieeeea
der Nähe des Bahnhofs von xandrowo kurz

der Durchfährt eines r eine Höllen r
explodierte. Durch die Exploſion wurdenen aufge eriſſen und die beiden letzten

gen de aget beſchädigt. Das Blatt
des ttentat einer Bande von bulgariſchen

itatſchis zu.

Gchweres Baunnnglück in Berlin. Bei einem
Neubau in der Lothringer Straße in Berlin ereig-

ch am Sonnabendvormittag ein ſchweres Bau
a ren Maurer damit beſchäftigt waren,

u untermauern, ſtürzte dieſes Mauer-Akk pöene, in einer Ausdehnung von 20 Meter
ſente Trotz der Warnrufe wurden zwei Mau-
rer r die Steine und die nachſtürzenden Erd

verſchüttet. Die ſofort herbeigerufene Feuer
konnte den Maurer Tieffurth noch lebend
n, während ſein Kollege Krauskopf be

reits tot war, als er befreit wurde.

Entdeckte Falſchmünzerbande. Jn dem Ortere in der u entdeckten Land
die Wertſtatt einer Falſchmünzerbande, die
Fünfmarkſcheine und tſchechiſche neue Hun

Kronen Noten herſtellten. Die Fälſcher wur
n verhaftet und in das Gefängnis in Görlitz

l

meldet, h über e und ang. Aus Kopenhagen
wi Zeit nachts wiederholt 4 auftauch
ten, ohne Lichtſignale zu geben. Es handelt ſich
dabei um Spritſchmugglerflugzeuge.

Zän eraten, als Stellingen der
niſch aber W amburg neigt. Da der Streit zwiſchen Hamburg und dem

n e chärfere Formen en erklärt Hamburg es für unmöglich, ſeine Ver-

Aus der n n iſt 1907 der ebenſo international bekannte
ark r re n anden, ein zoologiſcher Garten, in dem zum erſtenühee a Tier in der u gewohnten Umgebung aufzubewah

c die dem Tier das Gefühl der ngenſchaft auf Schritt und kritt vor
ährlich von rund ca illion Menſchen beſucht; leider iſC a Kon ütte ſof

der Stadt Altona einverleibi

e än weiter au szubauen, während auf der anderen Seite Altona denet. Daß er Tierpark unter dieſen Umſtänden ſich mit dem
ſein Paradies zu iel und anderwärts neu aufzubauen (man ſpricht auch von

ndgültige Beſchlüſſe ſollen r nicht gefaßt worden ſein.
Unſer Bild zeigt eine Partie aus der Höh r Löwen.

In36Stundenüberden AtlantiſchenOzean.
Eine Kombination von Dampfer und Fliugzeug.

n e von 3228 Knoten zu erbauen.
ſoll eine Länge von 240 Meter, eine Breitevon t Meter und einen Tiefgang von 7,2 Meter

erhalten. Die Dampfer ſollen ſo komfortabel ein
gerichtet werden wie die zurzeit auf dem Ozean
verkehrenden Schnelldampfer; nur ſollen alle Luxus-
kajüten fortfallen, weil iefe zuviel Raum bean-

ruchen und obendrein nicht mehr zeitgemäß ſind.
rch die Ausſchaltung des überfl gen Luxus und

durch Vervollkommnung der Maſchinen hofft man
die Betriebskoſten um ein Drittel zu verbilligen.Die Herſtellungskoſten der 10 Schiffe werden auf

30 Millionen Pfund Sterling berechnet Die Schiffe
werden auch mit Plattformen für Flug
zeuge ausgerüſtet, denn man will durch eine
Kombination von Flug und Schiffs
dienſt eine Beſchleunigung der trans-
atlantiſchen Briefbeſtellung erreichen, ſo daß die

h ie ſchon in drei Tagen an ihren Beſtimmungs
ort gelangen können.

Brand m in einem pommerſchen

Landſchloß.
NeuStettin, 21. November. (WTVB.)

Geſtern früh 6 Uhr entſtand in dem Schloſſe des
Ritterguts Marienwalde, Kreis NeuStettin, BeWert ax Hübner, ein Brand, der trotz energiſcher

ekämpfung den ganzen Tag über anhielt. Das
Schloß, ein altertümlicher, dreigeſchoſſiger Großbau,
iſt bis auf die Umfaſſungsmauern zerſtört. Vielewertvolle Einrichtungsgegenſtände ſind den Flammen

zum Opfer gefallen.

Unfall eines deutſchen Verkehrsflugzeuges vor
der Jnſel Möen. Aus Kopenhagen wird gemeldet:
Das Verkehrsflugzeug von Berlin erlitt am Sonn

vor der Jnſel Möen einen ſchweren
Motorenſchaden und mußte auf die See niedergehen.
Es wurde von einem Fiſcherboot an Land gekcracht.
Die Jnſaſſen kamen ohne Schaden davon.

Ein Fuhrwerk vom Zug überfahren. Geſtern
abend wurde auf der Strecke Treyſa Kaſſel zwi
chen Zimmersrode und Borken ein Landfuhrwerk,
as die geſchloſſene Schranke durchbrochen hatte, voneinem Kerſonenpig vollſtändig zertrümmert.

Ein Land wirt wurde 2 der Stelle getötet,die beiden anderen Jnſaſſen wurden ſchwer

n
auf die frühere Verlobte. Ein aufregen

der all ſpielte ſich am Sonntagabend in der
Putbuſſer Straße im Norden Berlins ab. Dort gab
der 27jährige Bauarbeiter Schul auf ſeine
t Braut, die 31 Jahre alte Ar iterin Erna

ückert, aus einer Piſtole zwei 5 e ab, durchdie ſie am Kopf und an einer Ha ſchwer
verletzt wurde. Der Täter entfloh und konnte
bisher nicht ermittelt werden.

Moderne Seeräuberei auf der Halbinſel Hela.
Bei der r e Dan zig über denUntergang des ſchwediſchen Motorſeglers „Dhyr a“
an der Küſte von Hela kamen Dinge zur
Sprache, die an mittelalterliche Zuſtände erinnern.
Das chiff geriet bei ſchwerem Sturm bei Hela au
Grund und die Beſatzung rettete ſich an Land. Na
Abflauen des Sturmes wäre es möglich geweſen,
Schiff und Ladung zu retten; doch der pol niſcheStrandvogt auf Hela verbot jede Rettungs
aktion mit der Begründung, daß Schiff und
Ladung nunmehr ihm gehören. Als die Sturmflut
zurückging, brach das Schiff entzwei und iſt nun
tatſächlich mit ſeiner Ladung verloren.

Eine neuartige Kanalüberquerung. Der fran
zöſiſche Sportsmann Savard hat am Donnerstag
von Calais aus bei ſchönem Wetter den Aermel-
kanal mit einem Waſſerrad überquert. T
brauchte 625 Stunden, traf aber ſo e
Dover ein, daß er ohnmächtig am Stranſammenbrach.

20 Opfer eines AutoUnglücks. Jn Glasgow
ereignete ſich am Sonntag, wie uns aus London
meldet wird, ein ſchweres Automobilunglück, bei
dem 20 Perſonen ſchwer verletzt wurden

c n



T IIIin ſanife er weita i e in im von Not, IAebe ung Leldenzehatt
artige, zumindest vehr fesselnd r vetatUnterbezirk Mangfeld. r ensohheitsproblemen z

Erweiterte gar Verniehtung auseinander. Von dem dusteren t

lige Volks

ie

nden in den na
att, in denenbeauftragte Gen. n In den Rauptrollen:Walbeck. 1. Brigitte Helm, die Ha in o
abends r be im et e Wilhelm vie Camilie von HMollayx, A dert

Ritterode enstag. Steinrüäek, Imre Raday, Erwin Faber.22. November, abends s Uhr. i
Lokal T el.
i Donnersta214. November, abends l. n im

Lokal W Wernecke.

Benndorf. Freitag, den 23. No
grpde 8 Uhr, im Lokal

Im zweiten Teil des Programms:

Betrogene Betrüger!
Der witzi Kriminalfilm der Gegenwart, dabei von einer

und mit einer unerwarteten Lösung.
Beginn 4 Uhr.

III
Täglich der große Erfolg:

DerschaurlachroteBuchstuhe
Das Sohandmal einer Ausgestobenen mit Lillinn Gish.

Beginn 4 Uhr.
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der Gegenwart.
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der Anfang läßt ahnen, daß dieſes Volkshaus“ in Eisleben
F nwerk lebt und wie mit ehernen a ein SortfyrittFan ſte n g. anpackt und auf für Halle. Jerütt t. Jn den Hauptrollen die
prom nenteſten zeünſtler Deutſchlands. J e L7rann Il brohen kriolg lunöwehnirabe 7
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18 Künſttern Reparatur erkstatt
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von 6.50 K. an
m. Sechnur
S e

Aws2nöfinumg 6 Uhr. Anfang 7 m 29 Vir,

Nicht vergeſſen
Nur Iäaufiers
NMährzwichack

Lauffers Bäckerei u. Konditorei
Kleine Märkerſtraße Nr. 10

Besonders preiswerte

zu mäbigen Preisen.
Günstige Zah —TT II

1Alvert Hoffmann
alle. am Riebeckpliata
FamilienNachrichten.

So7aldemokratische Parte

Orts verein Halle.

Rachruf.
In der vergangenen Wiſt Ipezüch unſer alter pa.

genoſſnugo Maye
verſtorben.

Der Verſtorbene at Jahr

Der Vorſtand.

Werht neue Loer
kauten Sie den mir Von

daeon, Pariopber
g 8a hſöſſersoſ.

die butterähbnlichste Feinkostmargarine

Zwecks weiterer Einführung verteilen wir zirka

77 Kostpr oben
(rirka 50 Gramm) von heute Montag an

mit Aivcen denen

Führungsflügeln.e Rutſchen und

Schieflaufen mehr.

offen und frei für unſere cche gekämpft, ſo daß wir gundſchaftſe ner ſtets dankbar gedenken Einnahme Bewerden. queme Zahlung.Der Vorstand
Die Beerdigun ung findet Diens

tag nachmittag 2 Uhr auf dem
Südfriedhof ſtatt. 61

Jan.
Anzug nach Maß

trafen

Verdauungsorgane und lädt
Energien. Der Obstfastentag

die Wahl der Arbeitgeber rake
und Berficherten Vertreter imAus huß der Allgemeinen Orts

krankenkaſſe für die Stadt Eis
IJeben in Eisleben.

Die für Sonntag, den 27. November,
und Montag, den 8. November 1927,angeietzten Wahlen für den Ausſchuß

Tag zu ſasten. Die Enthaltung von schweren
Speisen gewährt dem ewig überanstrengten Magen und
Darm die so notwendige Ruhe.

Kasten bedeutet aber nicht völlige Enthaltsamkeit, die
qualvoll und berufsstörend wirkt, sondern nur Fortlassen
alles Schwerverdaulichen. Das Obst ist die rechte Fasten-
speise. Es sattigt ohne zu überladen, reinigt und spült die

und r bleſbtqgesund

Taglicher Genus frisoher Früchte ist kein Luxus, sondern Not-
wendigkeit. Frische Früchte gibt es zu jeder Jahreszeit.

die Verordnung, jede Woche

den Körper mit natürlichen
erhält jung!

ch.

D HornMerseburu. n 10, Ein
gang Meu chauer Str. Teilz. geſtattet.

Amlſiche vekanntmachungen.

138, Mark Am „Schwarzen Brett“ im Waagee e nz was DSertreier ur je eine Vorſchlagsttſte e en
Schmnesestiade z e n ſom i e du de e

a e nör er
Grobes See ne 8 x Straße, öſtlich der Ortslage Trotha.

GSote Ardelt ügem emg h für Halle, den 2 r 1927.
adt Eié e er Magiſtrat.Jeilzahiung! Wagner, Wahlleiter. 8192 Seydel.

und Erk

Schnupfen, der nie enden will.

Ein Kopf zum Zerspringen.

Vordeugen ist leichter als heilen

T Du W e imsicis einigeMunde hXlt, n sich wirksam
vor heimtöckischen Infektionen

ältungskrankheiten. Dabei
sind WVybert- Tabletten angenehm
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Ein glitzerndes Geleiſe.

Wilhelm Schuſſen.

Ei im Saufſeſchrittre lauſen mit!
i ten die Schrecken und

chlachtopfer des Weltkrieges hinter uns. Kriegs
r dürfen ſchon wieder offen ihr unſaubereswert ben ohne dafür von dem Mann aus

dem Volke gelyncht zu werden. Und nun liegt auch
ſchon die Jnflationszeit wie ein böſer Traum hinter
uns! Und es ſind doch per erſt vier Jahre

daß am 20. November 1923 den Beamten der
tadt das erſte wertbeſtändige Geld ausgezahlt

wurde! Freilich waren es nur ganze 42 „Gold“
ennige; aber jede Hausfrau hatte damals dies
tückchen Papier mit ſcheuer Ehrfurcht in der Hand

ehalten, denn dies Geld brannte ihr nicht mehr wiePre Billionenfetzen in den Händen und jagte ſie

nicht mehr in den erſten beſten Laden, um es gegen
irgend etwas Eßbares einzutauſchen!

e mee i bö Juden verſtecken
„fe er die „böſen“h ein Krieg, und noch dazu ein ver

s ſSaffende
lovener rieg, da olk in Armubeweiſt ſchon die Geſchichte Halles

vor 1 ahren!
Damals man höre und ſtaune! gab's auch

on eine Jnflation in Halle. Die preußiſchenreihe len einen völligen Kursſturz und
wurden ſogar an den öffentlichen Kaſſen nicht mehr
angenommen. Dafür ſtiegen aber die Preiſe derLebenemiteel ungeheuer, obwohl die Regierung bei

Gefängnisſtrafe verbot, den weſen Wert derSeene zu unterbieten. zeichnend iſt der
rlaß, daß „jeder Fabrik oder Handarbeiter ver

langen kann, daß ihm ſein Wochenlohn in groben
Muünzſorten (Metallgeld!) ausgezahlt werde; und
ſollen diejenigen, welche überführet werden,
entwertetes Geld in der Abſicht einzuwechſeln,
um damit ihren Arbeitern ihren Lohn
n en, als Wucherer beſtraftwerden“.

Alſo ſchon damals ſchoben die kapitaliſtiſchen
Schichten die Laſten der Inflation auf die Arbeit
nehmer ab. Auch die Unſittlichkeit iſt n
eine Folge der Revolution, ſondern des 7
denn ſchon unter den Zollern ſtieg als eine heilloſe
Jeiee der Befreiungskriege und der unaufhörlichen

berſchwemmung der Stadt mit Einquartierun die
roſtitution auf eine geradezu entſetzliche he.
nflationsſchieber und Bordelle ſind nun einmal

die notwendigen Begleiterſcheinungen jedes rege
Halle verelendete nach jenen „herrlichen“ Be

freiungskriegen völlig, und erſt nach 1830 entſtanden
wieder endeten Die Armut et immer weiter,
und ſelbſt die Stadt mußte ihren
nur um Geld zu ſehen. gar ga Taler gab
C das Rathaus am Neumarkt und das alte

öppenhaus fort. Gimritz, Vorwerk und Mühle,
verſchwand für 64 000 Taler. z 60 Jahren
wurde dieſer Beſitz für mehr als etne illion zurück
ekauft. Löbefſüns herrliche Waälder
rchtbar ausgeplündert und hallten a

von den Kämpfen der Aufſeher und Diebe. le
lich faßte die kleine Stadt den verzweifelten Ent
ſchluß, den Forſt, 1400 Morgen, ga ab pubolzen

es die Diebe taten. So verſchwanden vor
160 Jahren die herrlichen Wälder jener Landſchaft.

Ganz ähnliche Zuſtände finden wir auch nach
dem Drei en und Siebenjährigen Kriege in
Halle. Als Folge eines jeden Krieges ſtellt ſich nun
einmal mit hiſtoriſcher otwendigkeit die Jnflation

ein, die ren und die Verarmun
n Jder breiten ſchaffen olksſchichten. Dafür iHalle immer ein deutliches erue deweſer WVas.

Halle im Staatsetat.
m neuen Haushaltsplan des preu iſchen Stag

tes ſind folgende Forderungen für Halle aufgeſtellt
worden: Jm Kultushaushalt c die Univerſität
Halle zum Umbau der alten mebiziniſchen und Kin-
derPoliklinik ein erſter Teilbetrag von 60 000 Mk.,
zum Zwecke des Anſchluſſes der kliniſchen Anſtalten
an die ſtädtiſche Fernheizung als toſterzyür die Stadt Halle ein a Teilbetrag von

rk, und als erſter Tei d den Bau eines
aſchinen und Werkſtättengebäudes auf dem kli

niſchen Gelände 150 000 Mk., ferner für innere und ben.
apparative Ausſtattung des Landmaſchineninſtitutzs Volmer iſt 1919 als KreistierarztMk. ß Benſchure ber

Teil morgen geh wir. findet dann am Sonn

Wie weit liegen

Rieſeneinnahmen aus

tigten e vorhanden r 450

Wälder wurden el

m. ò.) rZur Angeſteltenver'itherim

Alle Stimmen bei den
freien

eren

tag er, auch in Halledie Wahl ſtatt. Die Angeſteätenoroaniſationen ſind
it Wochen mit den Vorbereitungen zu dieſer Wahl

Jn der e kterert merkte man allerdings
bisher noch nicht ſehr viel davon. Die freien An-

in Halle zum Beiſpiel werden
erſt am kommenden Mittwoch eine re Ver
ammlung Alten die mit dieſer Wahl be
i wird. Wenn die anderen, bürgerlichen

bisher noch nichts in der Oeffentlichkeit
von ſich hören ließen, ſo weiß man, daß dieſe doch
b rührig ſind, um unter den Angeſtellten für ihre

n zu werben.
Eine beſondere Rührigkeit für die bevorſtehenden
Angeſtelltenverſicherungs Wahlen entfaltet der Ge

chaftsbund der Angeſtellten. So hat er in den
Orten, wo bisher ſchon gewählt wurde und wo
morgen gewählt wird, kurz vor den Wahlen jedem
einzelnen Angeſtellten per Poſt ein Rundſchreiben
mit Flugblatt und Stimmzettel überſandt mit der

hlung, der Vorſchlagsliſte des Gd. die
Stimme zu geben. Mit ſeinem Flugblatt verſucht er

die ungeheure Empörung, die durch die Reihen
der deutſchen ten über die Lotter
wirtſchaft des GdA., des V. und des Ver
bandes der weiblichen Bureau und Handels

angeſtellten geht, zu beſänftigen,

indem er den freien Gewerkſchaften (Afabund)
rn den Vorwurf macht, er ſei für die
Vernichtung der Angeſtelltenverſicherung und deren

Eingliederung in die d Damit will er bei den Angeſtellten heute noch Eindruck
machen. Er zählt dann einige der „großartigen“
Erfolge, die die Angeſtelltenverſicherung erzielt hat,

r ren wohlweislich daswichtigſt e. ſtellt dann weiter großſpurig
neue Forderungen auf, die er gemeinſam mit den
beiden andern Verbänden, die bisher den maßgeben-
den Einfluß in der Angeſtelltenverſicherung hatten,
durchſetzzen will. Unter anderem verlangt er Ver
r der Rentenleiſtung, Erhöhung des Kinder-
eldes von 90 auf 180 Mark, Ausbau des Heilver-
ahrens, Herabſetzung der Wartezeit, Beſeitigung
r Verſicherungsgrer und rabſetzung der

Altersgrenze auf hre. Zum Schluß preiſt
er ſich dann im Flugblatt als die „einzige“ Ein
heitsorganiſation der Angeſtellten.

Was haben denn nun die Reichsverſicherungs
anſtalt und die hinter ihr i Verbände für
die ergegeſre ten getan Sind die

n Beitragen für die An
Frlellten- Witwen und r verwendet worden?

ein, ſie wurden immer mehr aufgeſpeichert. Nicht

i h
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Angeſtelltengewerkſchaften
Gegen den Heutſchnationalen Handlungsgehilfenverband

coeen Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten

söwahl.

und ſeinen Helfershelfer,

Heilverfahrens, für deren Zwecke ſie eigentlich da
ind, verwandte man die ungeheure Rücklage im
ahre 1926 553 Millionen ſondern was der

größte Skandal iſt, ſie wurden

dem ndbeſitz und der Großinduſtrie als
ite zur Verfügung geſtellt,

und private Vermittler machten hierbei glänzende
Geſchäfte. Jſt es doch vorgekommen, daß Kom
munen, die von der Reichsverſicherunganſtalt Dar
lehen erbaten, erſt an Vermittler hohe Proviſionen
zahlen mußten, ehe ſie dieſelben erhielten. gr.
len dafür die Angeſtellten ihre Beiträge, um ihre
Gegner, die Kapitaliſten, damit auszuhalten?

Wie gering dagegen waren die Mittel, die Aneſtellten für gt des Wohnungsbaues zur Ver
fähung ſtellt wurden. Jedenfalls wiſſen die
Herren überhaupt nicht, daß wir

den größten Wohnungsmangel haben und dar
unter auch Angeſtellte leiden.

Trägt das hier guſaezeigte Gebaren zur Hebung derwirſſcha lichen Lage der Angeſtellten bei?

Ausbau des Heilverfahrens hat der Gewerk-
heleeennd der Angeſtellten auf ſeine Fahnen ge

rieben. Die Erhaltung der Geſundheit der An
geſtellten iſt er eine der wichtigſten Auf-
gaben, die der Reichsverſicherungsanſtalt obliegt.

Wie ſieht's in Wirklichkeit aus?
Von rund 54 000 Anträgen auf Einleitung des
Heilverfahrens ſind rund 20 000 abgelehnt worden.
Nur an dem einen Beiſpiel wollten wir zeigen, wie
die Reichsverſicherungsanſtalt mit den Harmonie-
verbänden an den Angeſtellten geſündigt haben. Der
GDaA. hätte die Macht gehabt, ſeine Forderung be
reits durchzuſetzen, wenn er ernſtlich wollte. Wür-
den wir die anderen Forderungen des GDA. unter
die Lupe nehmen, ſie würden ebenfalls zerflattern.
Darum n am 27. November die Parole

für alle weiblichen und männlichen Bureauangeſtell-
ten, techniſchen Angeſtellten und Werkmeiſter ſein:

Alle Stimmen den freien Angeſtelltenverbänden,
als deren Vorſchlagsliſten nur D. Liſte des
Zentralverbandes der Angeſtellten, und E. Liſte
des Deutſchen wer Teggerbandes, in Frage

ommen.
Es geht bei dieſer Wahl um mehr, als mancher

Angeſtellte annimmt. Es gilt, bei dieſer Wahl für
den Ausbauder Angeſtelltenverſiche-
rung und deren Selbſtverwaltung alle
Kräfte einzuſetzen. Auf die Mitarbeit eines jeden
und auf jede Stimme kommt es an.
Keiner darf an 27. Nopember zu Hauſe bleiben

zur Erhöhung der Renten und zur Förderung des

Die neuen Fuſatzrenten.
Weiterzehende ſozialdemokratiſche Anträge abgelehnt.

Jm Kriegsbeſchädigtenausſchuß
des Reichstages wurde am Sonnabend die
Zuſatzrente neu feſtgeſetzt. Sie ſoll jährlich
betragen: für einen Schwerkriegsbeſchädigten bei
einer Minderung der Erwerbsfähigkeit um 50 bis
60 Prozent 144 Mk.; um 70 bis 80 Proz. 300 Mk.;
um mehr als 80 Prozent 504 Mk. Für eine renten
berechtigte Witwe oder einen Empfänger von Wit-
wenrente 408 Mk.; für eine rentenberechtigte Witwe
(Witwer) mit einer Witwenrente von 60 Prozent,
wenn die Witwe (der Witwer) lediglich auf die
Rente angewieſen iſt und keine sberechMk.; für eine
rentenberechtigte vaterloſe Waiſe 120 Mk.; für eine
rentenberechtigte elternloſe Waiſe 180 Mk.; für
einen Elternteil 150 Mk.; für ein Elternpaar 240
Mark; für einen Empfänger von Hausgeld oder
Uebergangsgeld 300 Mk; für eine Empfängerin von
Witwenbeihilfe 240 Mk.; r einen Empfänger von
Waiſenbeihilfe 96 Mk. Außerdem ſollen wer
beſchädigte oder Hausgeldempfänger, wenn ſie für
Kinder ſorgen, zu ihrer Zuſatzrente für jedes Kind
1068 Mk. erhalten. Dieſe chlüſſe bedürfen noch
der Beſtätigung des Reichstages.

Der Ausſchuß behandelte dann die

be J vſ i n e r vor, daßeinfa egezula nftig betragenolle, rohe 990 t. un die doch 1200 Kit,

Sozialdemokraten bean n eine n
auf 636 bzw. 1056 und 1320 jährlich und dazu
eine Zulage für Blinde in Höhe von 600 Mk. Man
einigte u auf Sätze von 600, 900 und
1200 e e für den Blindenhund wurde
je nach der Ortsklaſſe auf 180 bis 240 Mk erhöht.

Weiterberatung Dienstag.

le

urgerichtsſaales, der, renoviert und mit Zenu gewiſſermaßen eingeweiht
wird. Dr. wird des fortgeſetzten Betrugs, der Beihilfe zum Betrug undſchwerer Urkundenfälſchung, r mehrerer Ver
Be n das d beſchuldigt. Sein

agter, der ge
beim Landratsamt M r Max Walther
(Lenng) ſoll Vetrug und ſchwere Urkundenfälſchung
begangen ha

Der Regierungsrat vor Gericht
fanden auf den verſchiedenen der Stadt ſordnungsblatt des

ufen worden, wurde am 1. Auguſt

unfähigen Angeſtellten.

S III
1921 zum Regierungs und Veterinärrat im Neben

Be h elchens im Seso.
Vereins „Kanaria“.

Totenſonntag. Tag der Stille. Mit
ſchneidender Kälte. Jm Saal des Zoo ange
nehme Wärme. Und Geſang. Nicht von Menſchen.
Zur Muſiker feiern heute. Dafür muſizieren die

nger der Kanarien. Einige Reihen Holzkäſt-
Zur mit koſtbaren Bewohnern. Der Stolz ihrer

chter. „Sachverſtändige“ mit Kennermiene da
vor. Ganz Ohr! Und kleine und große Kinder.

Vogelſchutz- und KanarienzüchterVerein „Ka
naria“ hat en Tag. Nicht nur die AusS 5 ter von Berlin und Breslau,

resden und Nürnberg, Fulda und Wernigerode,
Plauen und Quedlinburg weilen in Halle. Zur
„deutſchen Meiſterſchaft der Kanarien-
züchter. Die v Züchterleiſtung im Geſang wird
bewertet. Halles Beſter iſt Hugo erten
Böllberg). An dritter Stelle darf er marſchieren.
reiſe ſind ſein Lohn.
Nicht Kanarienſchau allein wird geboten.

Vögelchen ſind auch krank. Bakteriologiſches
Jnſtitut Figt Krankheitspräparate; zur Be

lehrung. h von Lande emer ſtellt natürliche und künſtliche
Niſthöhlen aus. Zur Wohlfahrt der kleinen Sänger.

Und der Verein wirbt für Vogelſchutz mit
raktiſchem Beiſpiel. Die Vogelſchutzvoliere fordert
achahmung in Gärten und Parks. Vögelchen

haben auch Hunger. Vielartig iſt die Speiſenkarte
der Kleinen. Futter handlungen zeigen
befte Miſchungen. Käfige ſollen praktiſch ſein.
Auch das findet der Beſucher am Beiſpiel.

Zoologiſcher Garten bereichert au durch
Exoten und Raubvögel der Heimat. Und
bietet Heim der Schau. Auch käufliche Sänger ſind
aufmarſchiert. 2, 3, 5, 10, 15, 25 Mark rufen die
Preistafeln. Haben Sie noch keinen Vogel? Dann
kaufen Sie 9 einen! Vielleicht ein weiße s
Kanarienhähnchen? Oder ein geſchecktes? Ja
das gibt es. Man kann ſogar blaue züchten
Von Hauſe aus iſt Herr Canarius grün. Jahre-
lange Züchtung beim Menſchen ließ ihn gelb
werden.

Kann man ſich eine deutſche Familie ohne
Piepmätzchen vorſtellen? Einen Vogel hat ſie be
ſtimmt. Wenn ſchon, dann einen Kanarienvogel.
Weil der aſſimiliert iſt, die Freiheit nicht mehr mißt.
J 33 laßt den heimiſchen Sänger des Waldes
freier Natur. Jhr tötet ſein kleines Seelchen.
Wo ihr doch ſelbſt frei ſein wollt, frei wie die

Vögel ſind! üx.Belieferung von Schulen mit Rund
funkgerät.

In letzter Zeit iſt Klage geführt worden über
Mängel bei Belieferung von Schulen mit Rund
funkgerät, Einzelteilen und vollſtändigen Empfangs
geräten. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt
anlaßt dieſe Tatſache den Miniſter, bekanntzugeben,
einem Erlaß des Kultusminiſters entnimmt, ver

Eneſtellung

Wenn alle ihre Pflicht tun, dann wird die An das
geſtelltenverſicherung wieder das werden, was ſie betreffen, beauftragt iſt Dieeigentlich ſein ſollte: ein Bollwerk aller arbeits n

daß die Staatliche Hauptſtelle für den naturwiſſenne ehe i rn W Be rer
a 120, mit der Beratung in allen Fragen, die

Naturwiſſenſchaftlich Techniſche des Schulfünks

beau chulleiter ſind anen, ſich in allen Fällen, in denen es ſich um
ie Beſchaffung von Rundfunkgerät handelt, an die

Hauptſtelle zu wenden, damit unzweckmäßige Geld
ausgaben vermieden werden.

amt ernannt, 1925 wurde er als Kreistierarzt nach An Weihnachtsbeſcherung der Arbeiter Wohzlfatzrt.

Swinemünde ver etzt. Die Anklage wegen Betrugs
baſiert hauptſächlich auf der Behauptung der un

rechtfertigten Erhebung von Gbührniſſen.
Walther, der jetzt beim Kreisausſchuß des Land

kreiſes Merſeburg tätig iſt, hat Dr. V. Hilfs-
arbeiterDienſte geleiſtet.

Den Vorſitz des Prozeſſes führt Landgerichts-
direktor Dr. Krantz, die Anklage vertritt Staats
anwaltsrat Dr. Rabbow, dem als Vertreter
Aſſeſſor Dr. Kirſten beigegeben iſt. Als Sachver
ſtändiger ift Regierungs- und Veterinärrat Dr.
Steinbrück (Merſeburg) beſtellt.

Wochenprogramm des Tiefbauamtes.
Jn der laufenden Woche werden von der

ſtädtiſchen Tiefbauverwaltung nachſtehende en
Arbeiten fortgeſetzt: Neubefeſtigung der Großen
Brunnenſtraße, der Reideburger e Trothaer
Straße und der Straße Harz. Die Beeſener Straße
zwiſchen Wrennraſ und Artillerieſtraße iſt fertig-
geſtellt. Die Reſtſtrecke zwiſchen Artillerieſtraße
und Glockenweg wird in einigen Tagen dem Ver
kehr übergeben. Die Kanalarbeiten in der Hutten
r und dem r Siedlungsgeländeowie der Umbau der Pumpſtation am Fürſten-
thal werden fortgeſetzt.

Am Sonntag gegen 20 Uhr ſprang an der Ecke
Gr. Brunnen- Burgſtraße ein Wagen der Linie 7 aus den
Schienen und fuhr gegen eine Gartenmauer, welche in
einer Breite von 3 Meter einſtürzte. Aeußere Ver
letzungen haben die Jnſaſſen nicht davongetragen. Der
leicht beſchädigte Wagen wurde n einen Wagen der
Linie 8 nach etwa 10 Minuten in die Schienen zurück
gezogen. Es entſtand eine kurze Verkehrsſtörung.

Am Totenſonnta

und in der Univerſität Totengedenkfeiern ſtatt. Un
zepl e Menſchenmaſſen pilgerten bis zum Einbrucher Dunkelhei zum Friedhof, um dort ihren lieben

Toten einen Blumengruß aufs Grab zu legen.
Eine Geſamtſitzung der Jnduſtrie und dels

kammer Halle findet am 23. November in Merſe
burg ſtatt. Von der Tagesordnung ſind zu er-
wähnen: ein Vortrag des Landeshaupt-
manns über „Provinzialverwaltung und Wirt-
ſhaft“, ein Referat des Reichsbahnoberrats Zilcke ne
über „Der viergleiſige Ausbau der Strecke Hall

meldungen von zu Be chenkenden ſind dem Vor
r durch unſere Helferinnen bis l. Dezember mit
zuteilen.

Der Fund im Karton. Am 13. November 1927
wurden in der Feldſtraße in der dort befindlichen
Sandgrube ein Pappkarton mit Kleidungsſtücken
und Gebrauchsgegenſtänden gefunden, ver
mutlich aus einem Diebſtahl herrühren. Jn dem
Pappkarton befanden ſich: 1 braune Hoſe, 1 dunkles
Jackett, 1 e Weſte, 1 blaue Schürze,l Rugfac, 2 Tiſchmeſſer, 1 Gabel, 1 Tabatspfeife
1 Auftragbürſte, 1 weißes Taſchentuch, 2 d
braungeſtreifte Herrenumlegekragen und 1 Hand
tuch. Die Sachen liegen bei der Kriminaldirektion
zur Anſicht aus.

Ausbildung der Referendare bei den Jugend
gerichten. m Bezirk eines Oberlandesgerichts iſt
vorgeſehen, daß die Richter des Jugendgerichts die ihnenzur Ausbildung überwieſenen eren re gelegentlich

zu Sitzungen des Jugendamts mitnehmen und ſie ver
anlaſſen, beſonders erfahrene Jugendpfleger im Außen
dienſt zu begleiten. Dadurch wird den Referendaren
erwünſchte Gelegenheit geboten, Einblick in die Verhältniſſe
aller Volksſchichten zu gewinnen und ne en thren
a chen Fahigkeiten auch ihr et Verſtändnis
o iden. e der Amtliche dienſt mitteilt,S der Juſtizminiſter dieſes hren allgemein
zur Nachahmung.

Die rückte am nach einemGrund in der Blumenſtraße aus, wo ein Schornſtein
brand entſtanden war. Die Feuerwehr konnte nach kurzer
Tätigkeit wieder abrücken.

Krankenkafſſenwahl.
Die Wahl des Ausſchuſſes für die Allgemeine

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
findet am 4. Dezember ſtatt. Die Wahllokale in den
einzelnen Orten werden noch bekanntgegeben. Auf

der ſchneidende Kälte brachte, Grund einer u im und Ver
20. Oktober

Weg werden beſondere ſten nicht auf

Als Ausweis bei dere
rtigt und ne Ausferti v Zuellung der erfolgt burg Kaſſen

eareeenee erungspflichtigen
di

e

Weißenfels und die Wahl von drei Mitgliedern des. Wer die Wahlkarte bis
Vorſtandes der Halliſchen Produktenbörſe.

Ein Tobſüchtiger. Das Ueberfallkommando wurdeeſtern nach dem Kather Schießgraben gerufen, wo ein
ann einen Tobſuchtsanfall bekommen und ſich beim

nach Jerſchlagen von Geſchirr eine blutende Wunde an der
rechten Hand zugezogen hatte.

zum vorder erhalten muß bei der KaſſenWahl nicht hat, r
ins eren, oder, ſoweit er cherun
pflichtig iſt, ſich vom e einen tisansweis aus n und dieſenh

er egen.



Aus der Gemeinde

e n Ceeerhhörde e h eu fandnabend im Hornſ tatt. et tervon a r n v u ter
nungsman r Mitfünf gegen r timmen wan une rin Antrag an

enommen, die n ngelverordnung iückſicht u die nde i Sier intſchöna n en.om Landrat iſt das net u

die e t rür die leſige Wo not iſt er Umſtand, l
ie Gemeinde w Wohn n verfügt, diemittelloſe n m ver die ieten von 40

bis 50 Mark monatlich nicht pſgr c W tann bei
ihren Wochenlöhnen von 20 bis

Der Eintritt der Gemeinde in den r
verband wurde ein ſtimmig gutgehei
Beſchaffung einer Motorſp mit nnſchafts
wagen, die ihren Standort in Zwintſchöna
erhälten werden, er ſich die Gemeinde auchn Nebenbei ſo vorhandene Feuer
ſchgerät en werden. t dieſen

r fragen ſteht auch ein von derörde ntes Geſn i iger Gewerbetreiben
r auf im nennung nhofs Dieskau in

3w ſre zuſammen.
Der Errichtung eines Volksfreibades

ür den Amtsbezirk Dieskau wurde ein
timmig zugeſtimmt. Das Bad ſo u die Hälfte des
eiches umfaſſen, der innerha meindeliegt und zurzeit von Apotheker Ro enfeld von

Riebeck-Montan in Pacht genommen iſt. DieſerBeſchluß wird von der werktängen ölkerung
freudig begrüßt.

Konſumbverein Dieskan und Umgebung.
Eine außerordentliche Generalverſammlungwar für e a in die Gaſtwirt haſt

orn nach intſchöna einberufen worden, deren
eſuch ein beſſerer hätte ſein können. Der Hauptver andlungsgegenſtand, Ankauf eines Grund

tückes in Bruckdorf, gab einen Ueberblick über die
Entwicklung der Genoſſenſchaft. Das Bild war

durchaus erfreulich, ſo die Generalverſamm
lung einſtimmig den Ankauf des per
Grundſtücks in Bruckdorf gen wie dorteine Filiale zu errichten. ſchäftsfa rer
Sattler verbreitete ſich über die finanzielle Lage
der Genoſſenſchaft, die eine gute iſt. Er for-
derte aber eine regere Beteiligung am Sparweſen.
Die Genoſſen Runge und Baſch rügtenr eſuch der Verſammlung und Genoſſe d

(Bruckdorf) unter Hinweis dar-
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mir aber geholfen, wie ich es ſelkſt nicht mög
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ich ſo i ſch fühle, nür an das denke, was i

ber Sie werden mich trotzdem verſtehen.
Jch muß doch wohl noch etwas ſein, weil Sie mich
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(Fortſetzung folgt.
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Frachtdampfer „Leung““Wert Flensburger re für die di
AmerikaLinie im Bau befindliche Frachtdampfer per
wie ſein Shwoſterſchiff „Höchſt“ fur den Auſtraldienſt)we

Zu dem Eiſenbahnunglück in Oberröblingen
m „Sangerhäuſer Zeitung“ folgendes zubeſtimmt iſt, wurde auf den Papien 8 etau i Creisfeld. Tödlicher Straßenunfall. Am5ſe Dir r d en ehe e me endet r t a d 62 r rfu b graeges r Fritz Krauſ Ttertonnen, und eine m e An verſehene bine „Das zweiſ nnige h des Ritter völli tod x iſt. Der Wagen blieb direkt r eld auf der Straße zw n mmelburg un54 PS8. gibt dem i i 5 g g et eben mit einem Handwagen von einem Laſtauto aden 14 Knoter Die wen e hen utes rn wiſchen den Schienen ſtecken und der Geſpann ind gegen die Bordkante Jeſchiendert Krauſe erlitt da

g e ne v unenkt w wollte die Bahnkreuzung pa ührer mußte, trotz aller Bemühungen den Zug zu d eine Gehirner'chütt Er wurde ſoforti der Glatte infolge des neeſales war di eſwarnen, das unglae herannahen ſehen. Wird die wugafüyrt, wo er e
Stelle ſchwer befahrbar und plötzlich blieb Bahnverwaltung wieder den ut haben, alle letzungen erlegen iſt.

das Schiff beweiſt, welche Wichtigkeit man bem hieſigen ſierenWerk für die Weltwirtſchaft beilegt, und der neue Dampfer

wird nun den Namen eines kleinen Dorfes in der Welt
bekanntmachen, das ſich einen ſolchen Vorzug vor wenigen das Fuhrwerk kurz vor den Bohlen, die die Schuld von u wälzen? SonnJahren noch nicht hat träumen (aſſen. ienen entlan ſind, ſtecken es konnte 4 v 7 e u eFür den Theater Sonderzug am 27. November weder vor S Da ertönte das Läute- M ansf d K i nach Eisleben, um Einfäufe zu machen. Als ſie w mnach Halle zur e n rung hat der Kärten- t des Zu 5 etwa um 357 Uhr von e er re e zurückkamen, war in ihrer Wohnun 7
verkauf am Fahr R n Merſeburg am Sachen waren durchwühlt und 65 M. u
21. November, mittags Uhr, begonnen. Dasſelbe 2 e n S Lenker des Fuhrwerkes ver

Tifchkaſt tohl Di hen W der die Vier
trifft auf die Stationeu Querfurt, Mücheln und Sprechtage für familienrechtliche Werte P nen läßt daran ſchitehen, daß man es
Frankleben zu. Die Theaterkarten haben 40 An ele enheiten Leuten zu tun hat, die über die örtlund die Fahrkarten 33 Ermäßigung. v beim e Gerbſtedt. dieſes Hauſes genau orientiert ſind. et r

Die Pläne für den viergleiſigen Ausbaun der war vor mehreren Jahren bei der Witwe GreiStrecke Halle Weißenfels üegen vom 21. November
bis 4. Dezember im Zimmer 3 des Landratsamtes Kreis

Alle rn Beiſtände, Pflege brochen. Die Diebe hat die Polizei noch
aufmerkſam gemacht khmitteln können.m vpor

Massary-Privat wird von Tag zu
Tag mehr verlangt. Wer diese beson-des gute 4Pfg.-Zigarette erst einmal
probiert hat, S ommt auf den Ge-

schmack. Er raucht sie weiter und
emphehlt sie andern aus innerster
Oberzeugung. Wir wissen genau:
auch Sie werden begeistert sein von
der Güte und Eigenart dieser Ziga-
rette, die in der Tat eine ungewöhn-
liche Leistung verkörpert und

das spüren Sie sofort
weit über ihre Preislage hinausragt.

MassaryPrivat
Sohne Mundlstüeh und

mit Gold mundstüchk

as ist Tabak!
(Urteilen tie sclbst!)
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g Seine m en r die W 2 er dareehr
a g. e legensreich es iſt, eine eigene Stadt zu bewo henden heißen Sei d darehe r n c

eniſprachen, ge
Belleben. Ehrung des Hundertjähri-Ken Sang PlSott S e dRentenem ger el zu m hundertſten Geburtstage ein Gincwunſ iben und Kreis orgaueine in der ſtaatlichen llanmanufaktur in z

Berlin hergeſtellte Ehren der preußiſchen Tergan. Fahrplanänderung auf der
Staatsregierung überreichen laſſen. Zur ngl Strecke Torgau Belgern. Wie das
des Jubilars war auch der Landrat Genoſſe Fitzner Reichsbahnverkehrsamt Torgau mitteilt, iſt ab
erſchienen, der das Ehrengeſchenk und das Glück 17. November 1927 die Fahrzeit des Werktags ver
wunſchſchreiben des Staatsminiſteriums perſönlich kehrenden Perſonenzuges 2421 (bisher ab Belgern
brachte und dabei eine zu Herzen gehende Anſprache 6,07 Uhr, an Torgau 6.55 Uhr) um 12 Minutenhielt. Auch der Mansſewer ekreis und die Ge verkürzt. Der Zug fährt 12 Minuten ſpäter von
meinde Belleben ließen Geſchenke überreichen. Belgern ab und verkehrt ab 17. November in fol

Sylda. Oeffentliche Parteiver- endem Plan: ab Belgern 6.19 Uhr, ab Mahitzſchen
ſammlung.dringlicher Art en ſich die am Donnerstag Uhr, an Torgau 6.
ſtattgefundene öf a e woran enteferent war der ehemalige Vo auftragte EmiBarth anweſend. Jn ſeinem Vortrag nahm Kreis Schweinitz.
Genoſſe Barth Stellung zu dem Thema „Wofür
kämpft die Arbeiterſchaft und was iſt notwendig en. Ein Schadenfeuer brach auf dem
zum Sieg“. Wie gebannt lauſchten die zahl Grundſtück des Fuhrunternehmers Höhne in der
reich erſchienenen Einwohner dem äußerſt feſſelndenMittelſtraße aus. Das Feuer fand in dem Fach
Vortrag. Hervorzuheben iſt, daß der Referent in werkbau und den auf dem Boden lagernden Stroh
ſehr vornehmer und ſachlicher Art und Weiſe das vorräten reiche Nahrung, L daß das Gebäude in
von unſeren Gegnern ſagte, was im Intereſſe der kurzer 4rt vollkommen eingeäſchert wurde. Die
Arbeiterſchaft geſagt werden muß, ſo daß reicher Feuerwehr konnte ſich nur darauf beſchränken, ein
Beifall ihn am Fi ſeines Vortrages lohnte. u der Flammen auf die Nachbargebäude

In der Diskuſſion ſprach für die „Völkiſchen“ zu verhindern, was ihr bei der herrſchenden Wind-
der Lehrer Günther aus Sylda. Er ſprach ſehr ſſtille auch gelang.

ſachlich e wert phe arg h ar e
hat. Er glaubte der Sozialdemokratiſchen Partei
einige Vorwürfe wegen nicht genügender Kampfes-ſchärfe gegen d dis T P zu Kreis Liebenwerda
können. Die Ausführungen des Redners warenſehr lendenlahm und zeugten W von gro Generalverſammlung des Konſum-
ßem Wiſſen. Auf eine Frage er zu, ſeine vereins Falkenberg und Umgegend.
Wiſſenſchaft aus den völkiſchen Blättern zu haben. t eEr vertrat auch eine ſo tonfuſe Auffaſſung, daß es mm gr. S eea er.
recht zweifelhaft erſcheint, ob ein ſolcher De ſammlung war gut beſucht. Auf der Tagesord
befähigt iſt, als Volksſchullehrer, als Jugendbild- nung ſtanden neun Punkte. Den Bericht des
ner und Jugenderzieher tätig ſein zu können. Vorſtands gab der Geschäftsführer Genoſſe
e Köirt v S Koppe. Der Geſamtumſatz betrug im vergange72 uß ort re 8 i nen Jahre 251 710 Mk. gegenüber dem Vorjahrfaſt einſtündigen Gegenrede rückte Genoſſe Barth ein Mehr von 20 428 Mk u den drei Vertei-dieſem Menſchen den Kopf wieder gerade. Die lungsſtellen ſind zwei neue Hugo ſelonemen eine

Wucht der Logik hatte geſiegt. Die Partei in in der Mühlberger Straße und eine in Schmer-
Svlda marſchiert. kendorf, die türglich eröffnet worden ſind.

Gerbſtedt. Schützt Eure Stadtſpar-! Rückvergütet werden an die Mitglieder
kaſſe! Jm Intereſſe der Bürgerſchaft unſerer 12 550 Mk. (5 Prozent). Die Sparkaſſenabteilung
Stadt können wir es heute mehr denn je begrüßen, hat eine Einlage von über 66 000 Mk. Es würde
daß unſere Stadtſparkaſſe ihre Selbſtändigkeit zu weit W wenn wir alle Einizelheiten, die
nicht aufgegeben hat. Die andauernde Steigerung Genoſſe Koppe berichtete, aufführen würden. Aus
der Spareinlagen, die ſich gerade durch den Welt- ſeinem Bericht ging hervor, daß die Genoſſen
ſpartag und im Anſchluß hieran beſonders ſehr be ſchaftsbewegung auch am Ort vorwärtsſchreitet.
merkbar gemacht hat, e b erfreulicherweiſe, daß Seine Ausführungen wurden mit Beifall aufgeVertrauen zur Sparkaſſe beſteht. Es iſt deshalb nommen. Die Ausſprache war intereſſant. Es
ſehr zu begrüßen, daß die ſtädtiſchen Kaſſen und beteiligten ſich mehrere Genoſſen daran. Es wäre
Bureaus endlich in würdigen Räumen unter nur zu wünſchen, daß die Diskuſſionen in den zu
gebracht werden, wie dies in der letzten Stadtver künftigen Verſammlungen ſo ſachlich geführt wer
ordnetenſitzung einſtimmig (alſo auch mit den den, wie in dieſer.
Stimmen der urſprünglichen Gegner) beſchloſſen Den Bericht des Aufſichtsrats der
iſt. Durch dieſe Maßnahme wird das Anſehen der der Verſammlung gedruckt vorlag, gab der Auf
geſamten Verwaltung ohne weiteres gehoben. Daß ſſichtsratsvorſitzende Kubis. Die Genehmigung
unſere Sparkaſſe wirklich eine Kaſſe oder, beſſer der en und die Entlaſtung des Vor-
ausgedrückt, Volksbank des kleinen Manſſtandes wurde einſtimmig erteilt. unkt 4, 5

nes iſt, wird durch die Zuſammen und 6 wurden ebenfalls einſtimmig erledigt.
ſt r der Spareinlagen ſehr gut bewieſen. Aber Aus dem Aufſichtsrat ſchieden aus die Genoſſen
auch als Kreditgeberin hat die rra die PflegeſEibenſtein, Küver und Kubis; ſie wur-
des Kleinkredits zu Frit vornehmen r ge den einſtimmig wiedergewählt.
macht. Jn letzter Zeit ſind iehen: Es iſt wohl das erſtemal ſeit Beſtehen der Ge
153 Poſten bis zu 1000 Mk., 9 Poſten bis noſſenſchaft, daß andere Vorſchläge überhaupt nicht
zu 2000 Mk., 7 Poſten bis zu 3000 Mk., 2 Poſten ſeingereicht wurden und die Wahl ohne Stimm-
bis zu 5000 Mk. 4 Poſten bis 7000 Mk. und ein zettel vorgenommen wurde. Das zeigt, daß die
Poſten über 30 000 Mk. (die Stadt ſelbſt). Die Mitglieder in die Leitun des Konſumvereins gro-
von der Sparkaſſe eingeführten Heimſparbüchſen W Vertrauen ſetzen. Nach Erledigung des letzten
werden ſehr gern benutzt. Die Steigerung der Punktes „Genoſſenſchaftliches“, in dem noch einige
Spareinlagen (über 150 Prozent gegenüber Ende Wünſche und Anregungen zur Sprache kamen,
1926) muß für die Gerbſtedter Verhältniſſe als konnte die ſehr gut verlaufene Generalverſamm
ſehr gut bezeichnet werden, denn wir müſſen auch lung geſchloſſen werden.

Nuslkhaus IGgers 4 obere Gmb.
Halle a. S. I eipalger Straße 89 Fernruf 297 96

h Diamos Flügel Harmnomfenmns4 Bochatein. Niendort. Hörägel and andere

S e n u e h h hGrammophon. Odeon, Vox. Columbia, Brunswick

Der Günstigete Kanlange bedingungen in allen Abteilungen V

Jallesche Beerdigungsanetalt

Pietàät
in. M. Burko

Kleine Stainstraßse 4
Telephon 263 93

Hotel

„Rotes Roß
inh.: Geschw. Sierau

z r

296 66

Ceh. Kunen
uöveitadrik

Halle, Leipziger Str. 76t Sammelnummer Telefon 27231 halte I I. Hattercwafe!

Niemberger Molkerei
empfetzit ihre Produkte

Hanptutederlage Littbenſtrage 52
Ferner Filialen:

Martinſtraße 13 Deeſener Straße 1 Rannmiſcheſtraße 22 Schiller
ſtraße 16 Ludwig Wucherer Str. 37 Raiſinerieſtr. 47 Tel. 224 16

Zu einem Erlebnis recht ein 5 br, ab Webderisſh 3 ühr, ab Pflückuff fo

iEin intereſſanter Prozeß n chel ozialiſt. r
Die Bubiag m nn, daß die eder am. W r glaubeVor dem richt Kottbus kg in ſeinem wort an

in

a erkennen. e Ztg. wo die 7Adolf Hitlers einmal politiſche Dumme fangenkonnten, u vorbei. Das zeigte ſo recht r
ti I aus benden Einfluu r a e ſ ung. Als zweiter Redner ſprachSur7 und A ſt m rubia ark beteiligt iſt. nz rraſchend t r rausgeſtellt, daß es Partei einen Mann wie do Thiele durch den
dem tſchechiſchen Kohlenkönig Jgnaz e e k, Tod verloren hätte und die
einem Landsmann von Julius Geiger, Thiele für die Verbeſſerung der Unterdrückten ein

en

tor

im Aufſichtsrat Geang im ſtillen iſt denn auch ein girhe Die r Du
m rat. nz im ſtillen i rche muß es on recht ſchlecht gehen. DieAbkommen zwiſchen J und Petſchek zuſtande ge 2

grenzung der beiderſeitigen Schon einige Wochen iſt ein ne hungeweamier

Intereſſen vorgenommen et i teuer einman bei m links lie utreiben. Wenn man ſich wenigſtens nur an die
itglieder halten würde, inge es noch. Aber

beſtehende, angeblich nun verletzte Verträge und nein, man a es au

dex im April dieſes Jahres Gelee hevekſam rüche der Bubiag ſeinem Genoſſen einziehen der ſchon 1921 aus der
ehe ausgetreten iſt. Vaß die Jnduſtrie wieder

e

Grünewalde. Wann kommt der Schulneubau Durch die von den benachbarten Grubenbe
trieben in der Gemeinde ausgeführten größeren Siedlungen
ſind auch die hieſigen Schulräume unzulänglich geworden.
Das Zuſammenpferchen der Schüler und das Ausdehnen
des Unterrichts auf faſt den ganzen Tag ſind Folge
erſcheinungen. Zwiſchen der Schulgemeinde, den Sied
lungsgeſellſchaften und den Regierungsſtellen werden ſeit
dem Fahre 1920 Verhandlungen geführt. Ein ſichtbarer
Erfolg iſt noch nicht zu Tage getreten. Jm Intereſſe
der Schüler wäre eine beſchleunigtere Behandlung der
Sache erwünſcht.

Grünewalde. Werkunterricht für Schul-
entlaſſene. Der in der Schule als Lehrfach
r Werkunterricht (Han harei keitsunterricht für
Schüler) wird nunmehr au r die ſchulentlaſſenen
Jugendlichen neben dem Fort ildungsſchulunterricht von
Lehrer Heinroth erteilt werden. Wir zweifeln nicht
daran, daß der Schulvorſtand die hierzu erforderlichen
Mittel gern bewilligt. Dieſer Werkunterricht hat bei
den Schüllern und Jugendlichen großen Anklang re
Lehrer Heinroth erſcheint als ein Mann, der neue
Unterrichtsmethoden mit vielem Geſchick und Erfolg
anwendet.

Lauchhammer. „Die Wohltäter amü-
ieren ſich. Lauchhammer hat wieder ein ge
ellſchaftliches Ereignis gehabt. So um die Weih-

nachtszeit gehört es auch in unſerem ſonſt vom
übelſten Kaſtengeiſt beherrſchten Orte zum guten
Ton, ſich derer zu erinnern, die in dieſer nach der

Meinung der rganz vorzüglichen Weltordnung recht wenig mit irdia blbag Tr ger eng hen Gütern geſegnet ſind, von denen man Gottch l u ß. Jm Vorort Weinberge nahm ein früher zen Teil erwiſcht hat.lange Jahre dort anſäſſig geweſener Korbmacher- ſeidank ſelbſt einen ganz ſchönen eil er i Wo
meiſter ſich am Bußtag das Leben. Der Sechzig Man tut das natürlich auf eigene Art. Ein Wohljährige ſag in den Inflationsjahren ſein gut-ſtätigkeitsabend mit Luſtſpiel t e üb
gehendes Geſchäft verkauft und war fortgezogen. ne Wir ch W e i tl r frühere e nſenneeſen Tunter halte und an gen
Heimat und ſeinen Geſchäftsnachfolger. Als man J z Kl s d ibte in
zum Mittag rief, gab der alte Meiſter keine Ant Stoff zu nachträglichem Klatſch und gibt vben
wort: er ſaß tot im Seſſel, den Revolver in der das beſeligende Bewußtſein, wieder mal was für die
Hand. Sein Wunſch war, auf dem Mühlberger armen getan zu re Es ſind wirklich allerhand
Friedhof neben ſeiner erſten Gattin beerdigt zu orgen, die ſich die Damen von Lauchhammer zu

den vielen andern, die ſie ſo das Jahr über bewegen,
werden.Feder Eine erfolgreiche Verſammlung ihrer Mitmenſchen wegen machen.

e Dolſthaida. Der Lichtbildervortrag derwar es, die SPD. einberufen hatte und wo dem 21., NovemberFreidenker findet hier am Montag,Genoſſe Falkenberg (Berlin) vom Allgemeinen reiDeu i Begmtenbund r h. Klar ſtellte Ge um 20 Uhr, ſtatt. Thema „Erd- oder Feuerbeſtattung

noſſe Falkenberg die wirtſchaftliche und politiſche
Lage dar. Der Kampf dex Arbeiter, Beamten und
Angeſtellten um ausreichende Entlohnung müſſe
gemeinſam geführt werden. Nichts dürfe uns

Liebenwerda. Verzweiflung. Der Kolonial
warenhändler Oskar Naue, Torgauer Straße, hat am
Freitagabend durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende
gemacht. Der Grund zu dieſer Tat ſcheint in dem voll
kommenen wirtſchaftlichen Zuſammenbruch des N. du
liegen. Jm nächſten Monat ſollte ſein Hausgrundſtück
mit den dazugehörigen Aeckern und Wieſen verſteigert
werden und am Sonnabend kamen die Lohndruſchmaſchine
und die Ladeneinrichtung unter den Hammer. Die
Verzweiflung über die nichtung ſeiner Exiſtenz hat
nun den im harten Daſeinskampf zerriebenen Menſchen
in den Tod getrieben.

Liebenwerda. Schadenfeuer. Am Sonnabend
mittag ging die Holztrockenanlage der Liebenwerdaer
Möbelwerke in der Verliner Straße in Flammen auf.
Die geſamten dort untergebrachten Holzvorräte wurden
vernichtet. Die maſſive Betondecke verhinderte ein Ueber
ar des Feuers in die über der Trockenanlage befind
ichen Tiſchlerwerkſtätten und Maſchinenſäle, ſo daß der

Betrieb keine Unterbrechung erleidet. Die Firma wurde
vor zwei Jahren bereits von einem ſchweren Schadenfeuer
deageſu t, dem die geſamten Fabrikanlagen zum Opfer
elen.

funk und Jugend: Felix Habdicht; fur den Änzeigenteil: Wilh.
Herzig, ſamtlich in Halle. Druck und Verlag Ueſchetrennen in dieſem Kampf. Reicher Beifall lohnte l Hrucerei- Geſellſchaft m. d H., Dalle, Große Marterſtr ff.

c t c cm

Hauptbahnhots-Wirtschatt
Auſſe on der Sauſe III An

Die Gaststätten des Hauptbahnhofes werden dem
geehrten Publikum von Halle und Umgegend an-
gelegentlich zum Aufenthalt empfohlen Erst-
klassige Küche und Keller Stets fertige Haus-
und Wiener Spezial-Gerichto Aufmerksame
Bedienung Ortsübliche Preise

rn 10. Bettenſsousen
G. VFSTEFRER A. G.

Gegr. 1848 Bahns pedition Gegr. 1848
Halie a. S., Guterbahnhof Fernruf 279 01

Speaition, Möbeitr ansport, Wohnungstaush

Bäckerel Emil Rohde
Halle 2. S. Zwingerstraße 4 Tel. 255 31

empfiehlt seine vorzügl. Fabrikate

Sohultheiss-Patzenhboter
Größte Lagerbier Brauerei der Welt

empfiehlt hre bekannten

Markenblere

un un
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SEieben einheimiſche, zwei auswärtige Sieger.
Sonntag ſah viele auswä Gäſte im Bezirk. Gie

1 hatte Delitzſch 1 als ſt und mußte den De

h u tſo daß in der 80. Minne der über der ehe et

t r exdeinihen I zu Gaſte und ſchlug ihren
v mußte von ASC. I eine hohe 11:2Pacung ein

Kröuwig 1 hatte ſich Eintracht adienen el n e cfbrum amen nichtSchon einmal hatte Uwitz riee n
t 2:0.

wurde von Mocrehna l beſucht und ſchickte
geſchlagen na 3leiſtete 4 2. I, indem ſich

gegen i J n br

Trotha in Minervas Spielhä ſh feſt

choß, bis daldzeit t Pdare
arbeitenden Trothaer

inuten vor Schluß fandte deum einzigen Tore ein. u r h
ſwielten Diemitz konnte in den erſten Min i hen, w a lanei einen f nene z her 70

den Wind ald Bundedrei r Tore. undesgenoſſen und erzielt bis Schluß

in I wurde von Fortunag I erwartungsgemäß 0:6 über

Reſultate der unteren Mannſchaften.
Tr I Minerva II 5:0.

t We S 8:1r Roitſch IIm

d. Roitzſch Jgd. 0:1.c e 2 So Schüler 1:1.
burg

Lettin II Fortunag II 3:
Lettin III Fortuna III 0:4.
Lettin Jgd. Fortuna Jgd. 0:7.

In Merſeburg.
Jahn I Merſeburg Kröllwitz II 3:2.

Bei ſchönem Wetter trafen ſich genannte Mannſchaften auf
der: Sportplaz des Sportvereins Jahn in Merſeburg
Bei der l des Gegners hatte ſich der junge Sportklub
Jahn einen ſchönen Gegner erkoren, der den Sieg mit heim
nehmen wollte. Der Spielverlauf brachte aber das Gegenteil.
Die Merſeburger kämpften wie die Löwen, und ſchon in der
dritten Minute war der Gäſtetorhüter überwunden. Jmmer
und immer wieder c Merſeburg an und verlegte das Spiel
in die Hälfte der Gäſte. Eine vielbeinige Abwehr, aber ſchon
ar der Ball ins Netz: Tor! 2:0 für Merſeburg. Jetzt be
nnen ſich die Gäſte und wollen verbeſſern. die Hinter

mannſchaft der Grünweißen ließ das nicht zu. Es dieidt beim
Stande 2:0 bis Halbzeit.

Nach Wiederbeginn Merſeburg wieder das Koma Sei i
m

de üter beſann, ſaß Nummer 3 inhlich kamen die Gäſte anf und erhöhten
ſollte es auch nicht daunern, und der

r. Torhüter mußte einen ſcharfen Ball a zrzr
Gäſte drückten immer weiter, und eine ſchöne

brachte den Stand auf 3:8. tzt ging es auf AusDie Hintermannſchaft hatte alle nde voll zu tun
Torhüter mußten des öfteren noch Proben ihres Kön-

nens
Beide Mannſchaften waren gut. Der Kampfrichter ließ ſich

das Heft den Händen nehmen.
erſeburg unterlag Kröllwig III nach ſchönem

Spiel 3:0.

Bitterfelder Vezirk.
Greppin von 03 Bitterfeld 7:0 geſchlagen.

Am Sonntag waren die letzten Serien-
ſpiele fällig die wieder mit einer großen Ueberraſchung verliefen. Der Tabellen ührer und neue
e mußte zum letzten Spiel nach Bit
terfeld und brachte

eine kataſtrophale Niederlage
mit nach Hauſe. 03 mit Wind ſandte in der erſten
Minute durch Rechtsaußen zum erſten Tor ein.
t Läuferreihe erhöhte das Reſultat in kurzen

nden auf 4:0, dem Halbrechts bis zur Pauſe
Nummer 5 folgen ließ. Wider Erwarten konnte
5 Greppin in der zweiten Halbzeit mit Unterß tzung des Windes nicht durchſetzen. 63 ſtellte

mit zwei weiteren Toren den fn 7:0Sieg über
den Bezirksmeiſter feſt. Wir ho fen, daß der Bezirksmeiſter den Bezirk in den Kreisſpielen würdi-

r vertritt und ſid auf ſeine frühere Form be

nt.
Annaburg l trat in Sandersdorf nicht an.2 i Wolfen l im öchent afts

ſpiel 3:1. vVitterfeld II weilte in Köthen und
brachte ein Unentſchieden von 1:1 mit nach Hauſe

Jn Greppin fanden zwei a

nene:3 (0:2). ugend :0.Bei der Bezirksjugend iſt an ſchlechter

getan worden.
Bezirk EilenburgSchkeudit.

Arbeiterfußball.
Im Bezirk herrſchte am Sonntag reger Spiel-veter w. Spiele nicht immer den er

hofften Verlauf nahmen, ſo lag das wohl zum Teil
hartgefrorenen Boden und dem Winde.

as zweite Rundenſpiel um den ezirksmeiſter
titel, was im Amateurſportpark vor ſich ging zeigte
h 03 gegen F. A. Lindenau mit 3:1 als
verdienten Sieger. Recht unglücklich ſchnitten die
Gruppenmeiſter von A II und A III ab, wenn auch
mit Erſatz antretend, ſo See doch die Niederlagen,
die ſich Eintracht Wahren und Sportfreunde

önau (gegen Vorwärts Eilenburg)
ten, ziemlich hoch ausgefallen. Erſtere unter
en in Wurzen mit 4:1, während die Schönauer

auf eigenem Platze trotz harter Gegenwehr dudas freoſe grakanenſpiei der S r
verloren.

Turnſpiele.
Handball: VfK. Südweſt l Schkeuditz l 2:2.

Anläßlich des Bezirksſpielertags fand Sonntag
nachmittag das fällige Retourſpiel Halle Bern
burg des Arbeiterhandballſports ſtatt. Bernburg er
ſchien vollzählig, Halle mußte auf Löchner verzichten.

Halle hatte Anwurf, konnte ſich auch ſofort durch
ſetzen, aber ein Erfolg wurde nicht erzielt. Jetzt
ſetzte ſich auch Bernburg durch und der Kampf ging
auf und ab. Nach etwa zehn Minuten konnte Bern-
burg durch einen unverhofften Durchbruch Halles
Tor mit Erfolg beſuchen. Aber Halle erzielte nach
mehreren erfolgloſen Torwürfen den Ausgleich.
Beide Mannſchaften ſpielten ſichtlich auf Sieg, was
aber nicht gelingen wollte. Doch ſchon wurde Bern-
burg ein Freiwurf zugeſprochen, der den halliſchen
Torwächter in Verwirrung brachte, und der Ball ſaß
im Netz. Halle hatte reichlich Pech. Das Tor wurde
nicht gefunden. Endlich war es Halle kurz vor
Schluß doch. vergönnt, gleichzuziehen. Mit 2:2
trennte der Schiedsrichter, der das Spiel jederzeit in
der Hand hatte, beide Parteien.

Von Bernburg muß geſagt werden, daß ſie
techniſch auf der Höhe ſtand, was in der kurzen Zeit
beſonders einzuſchätzen iſt. Halles Verteidigung
und Läufer vertraten ihre Felep nicht, wie es ſein
ollte. Der Sturm war lebhaft, doch müßten
ie Außenleute beſſer bedient werden. Hervor-

zuheben iſt der Torwächter Bernburgs. Er hat das
Spiel beſonders aufmerkſam verfolgt und ſein Tor
ſehr gut verteidigt. Der Beſuch war leider mäßig.

O. Gebhardt.
Vorher ſpielten die Schüler Fichte I (Halle) und

Nietleben 2:.0. Das Spiel verlief ziemlich lebhaft.

A6C. 1 AVV. 1 (Kröllwit) 0: 2 (0: 2)
Am Sonntag ſtanden ſich weiter obige Mann

chaften auf der Peißnitz gegenüber. Gleich von
nfang an gab es ein flottes Spiel g3 n. SC.

drängte, konnte ſich aber gegen ABV.s Hinter
mannſchaft nicht du Ein Alleingang des
Mittelſtürmers verhilft V. zum erſten Erfolg,
dem kurze Zeit ſpäter derſelbe Stürmer Nr. 2 bei-
fügt. Nach Halbzeit machte ſich eine Härte bemerk-
bar, die der Schiedsrichter durch Herausſtellen unter
binden mußte. Zuletzt waren nur noch ſieben Mann
von ASC. auf dem Platze, ſo daß der Schieds-
richter das Spiel zehn Minuten vor Schluß ab-
brechen mußte.

34Athleten W
Harte Kämpfe im Ringen und Boren.

Die Sportvereinigung „Achilles von 1890“ hielt
am Totenſonntag ihren Wettſtreit im Ring- und
Boxkampf ab. Wie alljährlich, waren auch in dieſem
Jahre zahlreiche Meldungen im Ringen eingegangen, und eine
Anzahl erſtklaſſiger Ringer belebte die beiden Matten, die im
großen Volkspark-Saal aufgelegt waren. Erfreulich waren
die vielen Meldungen in den Jugendklaſſen und beſonders der
Sport, der hier gezeigt wurde. Wenn die Teilnehmerzahl der
Jugendlichen an der Konkurrenz auch hätte noch größer ſein
können, ſo kann man über die Leiſtungen des Nachwuchſes im
Ringkampf ſehr zufrieden ſein, und man muß den Jugend-
kichen nachſagen, daß ſie mit viel Eifer und Energie am
Kampfe beteiligt waren. Beſonders ſpannend waren die
Entſcheidungskämpfe in den Jugendklaſſen, und man ſah Lei-
ſtungen von einzelnen jungen Sportgenoſſen, die techniſch hoch
ſtanden und gutes Training verrieten. Die regulären Klaſſen
waren beſonders im Bantam-, Feder, Leicht- und Mittel
gewicht ſtark vertreten und wurden hier Kämpfe gezeigt, die
an die Beteiligten große Anforderungen ſtellten. Ganz be
ſonders feſſelten hier die einzelnen Entſcheidungskämpfe, die
dann auch mit allgemeiner Spannung verfolgt wurden. Jm
Halbſchwergewicht entſpannen ſich unter den Beteiligten von
Anfang an harte Kämpfe, die bis zur Entſcheidung das Jnter-
eſſe der Zuſchauer beanſpruchten. Schwergewicht wurde nicht
ausgerungen, da hier keine Konkurrenten gemeldet waren
Hervorgehoben werden muß noch der Kampf der Jugendklaſſe
bis 95 Pfund, in der ſich K. Hauſik (Germania-Felſenfeſt) mit
ſeinem 80-Pfund- Gewicht beſonders auszeichnete und nach
ſchönen Kämpfen als erſte Sieger ausgezeichnet wurde.

u den Boxkampfen lagen leider i er vor undwurden die Kämpfer hauptſächlich von Achilles geſtellt. Auge
Germania Felſenfeſt war noch Teuchern an den ämpfen
teiligt. Die halliſchen Vereine Atlas und Adler hatten es
vorgezogen, nach auswarts zu fahren Trotz der wenigen Mel
dungen waren die Kämpfe äußerſt hart und zeigten guten
Sport. Einen intereſſanten Kampf Du es im Papiergewicht
u ſehen, wo ſich Hauſik (Germania-Felſenfeſt) undLob mann (Achilles) dem Ringrichter ſtellten. Nach äußerſt
lebhaftem Kampfe trieb der kleine Hauſik ſeinen Gegner an
die Seile und ging als Sieger aus dem Kampfe hervor, vom
Publikum lebhaft begrüßt. Im Leichtgewicht gab es zwiſchen

iuſt Halle II 1:3. Turnerinnen: Klein her I
gegen Sportluſt Halle I 0:0. Turnverein au I
gegen Eilenburg l 1:3.

Raffball: Schönefeld II Dürrenberg I 1:4.arg lenhi 1 Schkeuditz Il 4:3.

ArbeiterSchach.
Mitteldeutſches Schachturnier.

m Hauptturnier ſiegten: 1. Gruppe
E. Badeſtein (Halle) 254 Punkte. 2. Gruppe:
Henneberg (Berlin) 228 Punkte. 3. Gruppe: Zeitz
(Brandenburg) 228 Punkte. Jm Mannſchaft s-
kampf erhielten im A-Turnier: Deſſau (18 P.)
1. Preis, Magdeburg (1628 P.) 2. Preis, Halle
(13 P.) 3. Preis, Brandenburg (1258 P.) 4. Preis:

r Fichte Halle l 0:0. Kleinzſchocher II Sportu c

Halle Bernburg 2: 2.
Pech bei Halle. Gute Technik bei Vernburg.

Handballmeiſterſchaft im 6. Vezirk.
Beginn der Kämpfe am 4. Dezember.

Nach Schluß der Serie 1927 wurden im 6. Be
zirk des Arbeiterhandballs folgende Gruppen-
meiſter ermittelt:

Se gehörte Wacker, die zweite

Saalegau.
Wacker Halle 98 1:1. Mit einem

eden trennten ſich die w. Die erſte
Letztere ent

täuſchten nach der angenehmen Seite. Der Sieg
hing in der Luft, doch konnte Wacker den Elfer
nicht verwandeln. Das Reſultat entſpricht dem
Spielverlauf. VfL. Merſeburg Neumark 4:1.

ie zu erwarten, holte ſich Merſeburg die Punkte.
Eintracht Favorit 1:2. Die beſſere Mann

Unent

1. Klaſſe: ſchaft ſiegte. Eintracht ſteht am Ende der Tabelle.1. Gruppe: Trt I (Halle). S Eperlfreunde Halle 96 5:1. Sportfreunde
2. Gruppe: llo I (Halle). e ſehen in großer Form. 96 hatte nicht viel

2. Klaſſe: zu ellen.
1. Gruppe: Schraplau I.
2. Gruppe: Wörmlitz II.
3. Gruppe: Fichte II (Halle).

3. Klaſſe:
Fichte III (Halle).

Sportlerinnen:
1. Gruppe: Fichte I lle).2. Gr Kelwi Houe)

Jugend:
Fichte I (Halle).

Die Spiele um die Bezirksmeiſterſchaftefinden am 4. Dezember im Stadion ſel i
13 Uhr: Fichte 1. Sportlerinnen Kröllwitz (Vornteſſel
Othello). Linienrichter: Bennewitz, Pooch (Fichte Ammen-
dorf). 13.40 Uhr. Fichte II Halle Schraplau 1 (Perl,
Minerva). Linienrichter: Hertel, Heeſe (Schwimmer Ammen
dorf), Möllhoff, Riemann (Sportluſt). 14.40 Uhr: Fichte IHalle Othello I (Rößler, ASC.). Linienrichter: P
ſener Quilitzſch, Schmidt (Minerva), Maye (Friſch auf

Die Proteſtgebühren betragen 10 Mk. Jede Manhat einen ſpielfähigen Ball und die Päſſe v

Durnſpielertag.
Am 20. November tagten im „Volkspark“ die ndballerdes 6. Bezirks. Leider war der Beſuch dieſer in Ta

gung ſchwach, denn von 41 Bezirksvereinen und Mannſchaften
waren ganze 18 erſchienen. Der Bericht des Spielleiters ver
zeichnete ein Aufſteigen der Turnſpielbewegung. Jm 6. Bezirk
ſind 41 Vereine mit 101 Mannſchaften (59 Sportler, 18 Spori
lerinnen, 20 Jugend, 8 Schüler- und 2 Schülerinnen-Mann-
ſchaften) vorhanden. Außerdem beteiligen ſich noch vier Ath
letenvereine mit elf Mannſchaften am Spielbetrieb. Wie in der
Fußballſparte machen ſich auch hier die Platzverhältniſſe nach
teilig geltend. Der Schiedsrichterobmann bat um mehr Be
achtung der Schiedsrichterbewegung. Der Kaſſenbeſtand bett515,60 Mk., die Einnahmen 1360,25 Mk., die Ausgaben s
Mark. Geſellſchaftsſpiele wurden 1320 und Serſenſpiele 240

ausgetragen. Die Schiedsrichtervereinigung umfaßt 70 geprüfte Schiedsrichter. Moſebach gab einen Bericht aber
die Kreisausſchußſitzung in Magdeburg, in der feſtgeſtellt
wurde, daß der 2. und 6. Bezirk im Spielbetrieb an erſter
Stelle ſtehen. Die Neuwahlen ergaben: Spielleiter:
J. Moſebach. Schriftführer: Eck. Käaſſierer: Förſte r.
Börſenobmann: Werge. Berichterſtatterobmann: Geb
hardt. Reviſoren: Schönherr, Haaſe.

ettſtreit im Volkspark.
Schwache Veteiligung beim Voren.

den Vertretern in dieſer Klaſſe ſchwere Kämpfe, wo e
(Germania-Felſenfeſt) im erſten Treffen über Schmidt
chern) nach einer Zuſatzrunde ſiegte. Das zweite Treffen
wurde zwiſchen Rückwald und Patzlav (beide Achilles) ausge
tragen, aus dem Rückwald als k.-o. eger hervorging.Außer Konkurrenz wurde ein Kampf im Genuſchieewigt
(Fliegen- und Federgewicht) zwiſchen Hach und Wagner (beidere ausgetragen. Der Kampf wurde aber on in der
erſten Runde wegen zu großer Ueberlegenheit von Hach abge
brochen, der ſeinen Gegner gar nicht zur Beſinnung kommenließ. u erwähnen iſt noch der Kampf im Federgewicht zwi

ſchen Bachmann und Müller (beide Achilles), die einen n
unentſchiedenen Kampf vorführten. Hierbei war eine lei
Ueberlegenheit von Müller feſtzuſtellen, der Bachmann in der
zweiten Runde bis 7 zu Boden ſchickte.
v Die Kämpfe zeitigten folgende Reſultate:

Jm Ringkampf: Jugend bis 95 Pfd. 1. K. Hauſik (Ger
mania-Felſenfeſt), 2. W.

fund: 1. Pflegel (Sportklub 09), 2. chäus (Achilles).
Jugend bis 125 Pfund: 1. R. nz (Sportklud Merſeburg).,
2. Rode (Achilles). Jugend bis 140 Pfund: R.
p. Regquläre Klaſſen: ng. Schlichting (Germanig-Felſenfeſt). Bantamgewicht: 1.

Becker, 2. P. Hedel vines Federgewicht: 1. M. ſik
(Germania-Felſenfeſt), 2. K. Winkler (Sportklub 09).
gewicht: R Bolm (Achilles), 2. E. Eiſenächer (Germania-
Felſenfeſt). Mittelgewicht: 1. W. et rmaniaFelſen
feſt), 2. F. Grote (Kroton-Köckern). Halbſchwergewicht: H
Wald (Germania-ßFelſenfeſt).

Die Reſultate aus den Boxkämpfen ſind e
K. Hauſik (Germania-gFelſenfeſt). Fliegenge cht: H.
(Achilles). eder Bachmann und üller
un entſchieden. Leichtgewicht: 1. O. Hine (Germanis-
re 2. E. Rückwald (Achilles). Zu den reren

laſſen hatte nur Achilles Kämpfer geſtellt, ſo daß
Kämpfe ausgetragen wurden.

Die Leitung bei den Ringkämpfen hatte noſſe
P Kretſchmann (Achilles), der mit einem Stab tdie Kampfe reibungslos durchführte. Jm Boxen I c
Kampfleitung in den des Kreisboxwartse t
Achilles), welcher ebenfalls für gute Durchführung der Kä
demüht war. Die Veranſtaltung hatte ſich eines guten

im B-Turnier: Cöthen (14 P.) 1. Preis, Aſchers-
Kleinzſchocher 1 Sportluſt Halle J 1:0. Oſten I leben (1034 P.) 2. Preis, Roßlau (10 P.) 3. Preis,

fuches zu erfreuen, ein Zeichen, daß das Intereſſe für
Schwerathletik immer weitere Kreiſe zieht. A.

Quedlinburg (735 P.) 4. Preis. Die Zahl der
Geſamtteilnehmer betrug 180.

Arbeiter-Sport- und Kultur -Kartell Halle.
Dienstag, den 22. November, abends 8 Uhr, im

„Volkspark“ arten Aushändigung der
Fragebogen ür 1928. r Vorſtand erſucht.
pünktlich und reſtlos zu erſcheinen.

Kreisarbeiterſportkartelle Liebenwerda.
Am Sonntag, dem 11. Dezember, vormittags 10 Uhr, fin

det in Bockwitz im Reſtaurant zum Bewertkſchafthans eine
Sitzung der Arbeiterſportkartell des Liebenwerdaer Kreiſes ſtatt
Da eine ſehr wichtige Tagesordnung zu behandeln iſt, werden
ſamtliche Kartelle des Kreiſes erſucht, mindeſten z durch
einen oder zwei Deputierte vertreten zu ſein. Als Referent
erſcheint der Genoſſe Lenker (Eilenburg).

FußballLänderkampf Deutſchland Holland 2:2.

John (Atlae). Jugend die 110 Sch

Merſeburg Halle 96 0:4. Boruſſia Wacker
65:0. VfL. Merſeburg Eintracht Halle 2:3.

Kyffhäuſergau.
BSC. Sangerhauſen Eisleben 5:0

Muldegau.
Bitterfeld 08 Viktoria Wittenberg

1:0. B. Zſcherndorf 07 Wittenberg 1:0.
Union Sandersdorf SV. delzweißig 0:0. VfR.Sleſterit Preußen Greppin 0.7.

Eine VodeGau.
g. 09 Staßfurt Preußen Hettſtedt 6:0
(9:0).

udball: PSV. Halle San 6:7. PSV.

Jockſch ſchlägt Engel.
m Amateurradrennen in der Dortmunder

Weſtfalenhalle endete der „Preis der Nationen“,
in dem ſich die beſten Amateure des Kontinents
trafen, mit einer großen Ueberraſchung. Der ſich
von Rennen zu Rennen verbeſſernde Preußen-
meiſter S ch (Dortmund) bereitete Weltmeiſter
e (Köln) in ſeinem letzten Rennen als

rrenfahrer eine unerwartete Niederlage. Engel
wurde Dritter hinter Jokſch und einem Jka-
liener.

Möller in Paris ſiegreich.
Jm Pariſer Wintervelodrom kam ein deutſch

öſiſcher Steherkampf zum Austrag, zu dem
eutſcherſeits Paul Krewer (Köln) und Erich Möller

(Hannover) gegen die Franzoſen Jules Miquel und
Leon Pariſot an den Start gingen. Erich Möller
eigte ſich in Per Form und gewann beide Läufe

über je 30 Kilometer ſicher.

Ein Erfolg in Köln.
Ein Arbeiterſportereigtiis in Köln war trotz

der Fußballſenſation- Deutſchland Holland die
roße R der Kölner Bezirkschule des Arbeit Turn und Sportbundes im
teichshallentheate t die Veranſtaltung

nicht durch ſenſationelle Reklame vorbereitet war,
konnte die Bezirksſchule vor mehr als 26 Tauſend
Zuſchauern ihre muſtergültige Werbeveranſtaltungd Der Feier wohnen bei der Kölner
Reg ten Esgen, Vizepräſident vonHarnack, der Polizeipräſident, Tirgegreiſter
Billſtein, Reichstagsabgeordneter Soll-
mann und andere prominente Perſönlichkeitenein Beweis, wie die en des Arbeiterſportes
im öffentlichen Leben Beachtung finden.

Hiterreichiſche Höchſtleiſtungen

im Schwimmen 1927.
Männerbruſtſchwimmen 50 Meter 0:37,8 Gla-

ſer; 100 Meter 1:23,4 Schwab; 200 Meter 3:08,2
wab; 400 Meter 6:42 Wodarek. Rückenſchwim

men 50 Meter 0:34,5 Gold: 100 Meter 1:19,2 Gold.
and über Hand 50 Meter 0:28,7 Hawlik: 100 Me-

ter 1:07,1 Hawlik; 200 Meter 2:40,7 Capek; 300
Meter 4:37,22 Gold 400 Meter 6:03. Cavek: 1500
Meter 27:48,3 Gold. Frauen: Rückenſchwimmen
50 Meter 0:41,6 Buchbinder; 100 wieter 1:33,6Buchbinder. Bruſtſchwimmen 50 Meter 0:45,2
Volke: 100 Meter 1:38,8 Buchbinder. Hand über
Hand 50 Meter 0:30,4 Buchbinder Guſti; 100 Me

r

lter 1:25,3 Buchbinder Guſti.

Du erreichſt das Ziel!

Du bleibſt geſund an Körper und Geiſt, wenn Du
Mitglied wirſt imHalbzeitſtand 0:1. 60 000 Zuſchauer. Das Re

ſultat entſpricht dem Spielverlauf. ArbeiterTurn und Sportbund!
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Eine varteisttizhe Grad

Gegenüber ten Forderunge

e hrenverbieten S rſeeere al de

T 2

die So ntn 2 kapttaltetchen Zeitalter
e

W v e das es wed nie Der Arundes ſein, daß jeder edſ ite r roduktionsprozeß nur dasder SPD. ſein muß. Beides wir im Vittel zum Profiterzeugen. Er hat

t Arbeitskraft, dier v. e e e und fur die der Kapttelſtt den Atdetais
wächt werden für beide Teile. r Arbeiter

ommt, in ſeine Reihen greß Seine Auf t, alſo unbezahlte
e wen a nicht neilden, ſondern auch zum e

Die Partei wendet ſich an jeden und nimmt ihn fit genannt wird.

Werbearbeit.“

Arbeiterſporterfolge in Paläſtina Zim oder an eine be
Der in dieſem Jahre in die e beitsweiſe hat in verheerender

hat ſeine Mitgliederzahl im erſten j 1927 menſchlichen Körper

ſtändig neue Mitglieder. Die Arbeiterpreſſe und Körper den 2 auf. Jm Laufe der vielen
ſtiſcher Entwicklung und Aus

gen War r t Arbeiterbewegung mit und Verkrüppelungen des menſchlichen Körpers

Mit Entſetzen ſahen die r Erkenntnis ihres
rbeiter, ſahen alle

nfreunde das ren kapitaliſtiſcher
r

allen

richte über die Arbeiterſportverhältniſſe. it Un tterſtützung der Arbeiterkrankenkaſſe Kanee der ehe
Verband eine t ation. Aerzte Arbeitsmethoden. Nur allmäund Medikamente ſtellt die Ar eitekrankentaſe Gedanke Bahn

Der Lage der paläſtiniſchen Arbeiterbewegung ent und Geiſt zerftörenden Tendenzen der kapitaliſti
lich brach ſich de

ſprechend ſind die Arbeiterſportler zur Bilſſchen Gütererzeugung durch den gewerkſchaftdung eines Schutzbundes übergegangen, r S höhere göhne, kürzere Ar
der ſchon mehrere Male Gelegenheit hatte, in Ak beitszeit, Urlaub und durch aktive ar tiſche

arlamenten
entgegenzuwirken, ſondern daß es auch galt, als war ſo gut wie n

Die erſte Fußballmannſchaft „Hapoel“ (Der Ergänzung im Rahmen des geſamten Kampfes diede Haft dur v e che Körper
tion zu treten. Mitarbeit in den geſetzgebenden
Arbeiter) in Haifa gilt für die ſtärkſte Mann Arbeiterſ
ſchaft Paläſtinas. Sie ehe im Laufe des Som-pflege widerſtandsfähig zu machen.mers ſämtliche Mannſchaften des Landes. Die be Wohi war der Gebane,
deutendſten Erfolge ſind der 5:3-Sieg über die lübung die körperliche Beſchaffenheit der Menſchen
ſtärkſte engliſche Militärmannſchaft (Pokalinhaber zu r Vorteil zu beeinfluſſen, ſchon länger in
1926) und der 2:0-Sieg über die Auswahlmann- die
ſchaft der engliſchen Mittelmeerkriegsflotte. ſchränkter bürgerlicher Kreis von Turnenden und aufkommen. Und

Weigerung, Fußball gegen Faſchiten dem furchtbaren Druck kapitaliſtiſcher Ausbeutung
zu ſpielen.

ſpieler K. Geyer vom Verein „Auſtria“ Wien, ſchen Fabrik und Wohnun W Kulturan
o au

Jadwelimtſterichaſten i922. Die Vorkämpfe im Wintergarten',
geg ehren Petſgagſten ſollen928 in Budapeſt äusgefahren werden. Jn der Kygppe Punkſſtege und Unentſchieden.Nähe der Stadt wird r neue, moderne Rad ve
rennbahn errichtet. Sie wird 20000 Zuſchauern
ein gute Sicht bieten und ſoll bereits im Mai ſam Freitagabend veranſtalteten Boxkämpfe hatten

v r r d r ſich wieder eines guten Beſuches zu erfreuen. Beim
eiſterſchaften eht ſchon feſt. Am Diens ü sboxkämpfetag, dem 14. Auguſt, tagt die „Union Cycliſte Jn r

ternationale“, am Mittwoch, dem 15. Auguſt, ge
langt die Weltmeiſterſchaft der r zum

Steher-Wel
dem 20. Auguſt, durchgeführt. Der Vorſtand des

iſ i i i Vielleichtengliſchen Radfahrer-Verbandes hat den Beſchluß Ring nur eine komiſche Nummer zeigen. Vie
t keinen Teilnehmer zu ba Weltmei uß bedarf es nur dieſer Anregung, um eventuelle
chafisrennen nach der ungariſchen Hauptſtadt zu weitere Mängel in dieſer Beziehung abzuſtellen.

entſenden Eingeleitet wen r Page durg eVereinskampf zwiſchen Traffka un ebhar
Hundequälerei auch in Deutſchland. Atlas), der S Training zeigte und beide

Arb unentſ n n m Japierge wicht trafen Preiſike (Staßfurt) unZwiſchen Vertretern des Hundeſports und dem KAitlas) nene Ein lebhafter Kampf,
der dem Staßfurter einen Punktſieg einbrachte.
Der Kampf im Fliegenge wicht war eine
Nummer für ſich. Beide Kämpfer waren zerfahren
und viel zu aufgeregt. Keiner wagte einen richtigen
Angriff, bis ſich endlich in der dritten Runde
Rappſilber (Atlas) aufraffte und durch viel zu ſpäte

Eine „Hunderennbahn“ in Berlin. ämpfer zum

Berliner Fremdenverkebrsamt haben in letzter Zei:
Verhandlungen über die Errichtung einer „Hunde-
rennbahn“ ſtattgerunden. Die Durchführung des
Planes ſcheint nach dem Stand der Verhandlungen
geſichert zu ſein. Die Hunderennen ſollen nach
engliſchem Muſter hinter elektriſch betrie-
benen Haſen ſtattfinden. Selbſtverſtändlich
iſt auch, genau wie in England, Totaliſator-
betrieb beabſichtigt. Die Wettumſätze bei den
engliſchen Hunderennen belaufen ſchon auf
mehrere Millionen Pfund, und nicht weniger als
90 Geſellſchaften betreiben in England mit einem
Kapital von 22 Millionen Mark Hunderennen.
Für Hunde, die als gute Renner bekannt ſind,
werden ungeheure Preiſe gezahlt.

Und was ſagt die Linksmehrheit der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung zu dieſem Unfug?

herausholen konnte. Einen

re der Sieger war.Boxkämpfe im Berliner Sportpalaſt.
Europameiſter Max Schmeling dat den

Boxkampfabend am 2. Dezember im liner
Sportpalaſt den engliſchen Halbſchwergewichts
meiſter Gibſy Daniels zum Gegner erhoelten.
Für Domgörgen wurde der Franzoſe Lepe
ſant verpflichtet.

h und Hauſtein (Atlas) dem Ringrid
ach

t Punktſieger
i

Mittelgewicht, der Negerboxer Tiger ſtarb,

wie aus Neuyork gemeldet wird, in Gegnerſchwergewicht warr Mittwnacht an den Folgen einer Operation. kor (Atlas) Fr. Crzak (GermaniaFelſenfeſt) ein

Teddy Sandwina, der am Sonnabend nach geſprungen und et u nene
in Londo de i Halb vor, konnte aber mit ſeinen Schlagſerien beiWeigichte ntenter do Berg den e gen nichts erreichen. N rggelvolle Kampfe

zweiten Runde zur Aufgabe zwang. wurde Happe mit einem Pluspunkt als Sieger aus

Amerika abreiſen will, kämpfte im Premierlandring an. H. ging in der erſten

ſchwergewichtsmeiſter Tom Berry, den er in der

auch eine Ware

t. daß der Kapitaliſt aus
port muß jeden Sportbefliſſenen, der zu ihm er u ſt des Arbeiters mehr r ä

auszurommt, eignet den Mehrwert dee im Verhälknis m Geſenitepit betrachtet re

Mit fortſchreitender Ent
al immer mehr zur Durch

Ertwwachen im Hrient. ans der Teilarbeit gelritten durch die der
rbeiter zeitlebens in einſeitigſter Weiſe an die und

iſt. Dieſe er ne aumene junge Arbeiterſportverband Paläſtina s Körper und Geiſt n gewirkt und den
ve

daß es nicht nur galt, den e t
iſti

Die von dem Kraftſportverein „Atlas“

großes Intereſſe vorhanden und haben dieſe Ver
anſtaltungen für die Ausbreitung der Arbeiterſport-

Austrag, am Donnerstag die der Landſtraße. Die bewegung einen großen Wert. Wenn man allerdings
Vorläufe für die SteherWeltmeiſterſchaften rollen den geſtrigen Kampf mit dem der Leipziger Mann
am Sonnabend, dem 18. Auguſt, über die Zement- ſchaft vergleicht, ſo können die geſtern gezeigten
bahn. Die Berufsflieger ſtellen ſich am Sonntag, Kämpfe nicht ganz befriedigen. Dem Anſehen des
dem 19. t dem Starter und der Endlauf der Arbeiterſportes iſt ſicher nicht gedient, wenn zum

tlaufmeiſterſchaft wird am Montag, Kampfe unfertige Kämpfer geſtellt werden, die im

Angriffe noch einen ür ſeinen Verein
ebhaften Kampf zeig-

ten im Bantamgewicht Breitenfeld (Staß
furt) und Theuerkauf (Atlas). Th. hatte von An

ng an mehr vom Kampfe und wurde als Punkt-
ger erklärt. Jm Federge wicht trafen in

ngelung eines anderen gners Traffka II
egen Herrman (beide Atlas) zuſammen, wo nachberndigtem Vereinskampf Traffka der Sieg zuge

prochen wurde. Weiß (Atlas) und Holzendorff
Magdeburg) zeigten im Leichtge wicht einen
ebhaften ſcharfen Kampf, bei dem der Magdeburger

Jm VWeltergewicht ſtellten ſich e
er.

beiderſeitigem harten Schlagwechſel, der öfters
ur Umklammerung überging, wurde Fiſcher als

erklärt. Ein Unentſchieden
e dem Kampfverlauf beſſer entſprochen. Das
ttelge wicht vertrat Beyler (Staßfurt) und
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Rundfunk Programme.
LSetpetg (Wele 3665,8).

15. dis 15.30 Uhr: Leſeproben aus den
16.30 bis 18 Uhr:

18.05 bis 18.30 Uhr: Beſprechung von
Frl. Dr. Agnes Goſche: „P

18.30 bis 18.55 Uhr:
19 bis 20 Uhr: Der
aus ſeinen Werken,

anzlehrkurſus. 22.30

eutſchlands dem Büchermarkt.r ete no
Zeit zum Turnen oder Sporttreiben war nicht

ot, die Unterernä

szeit ließen keine Ge

Reuerſchein n auf
wachmi

tunerungen n an

von Koönigswuſter
Walter von Molo lie

S ühr: Weiterdienſt. W. 15 bis 22 u
Sportdienſt.

Königkwaſterhaufen (Welle 1250).

bis 12.80 Uhr:
z Wetter- und Bö

ſteinigem Boden liegen.
ranzöſiſch für Schüler

ehindert aus.

.55 bis 19.20 Uhr: Dr. Hant
19.20 bis 19.46 Uhr:

20.90 Uhr: Stunde der Lebenden: Adolf
31.80 Uhr: Max Reger: Sonate AMoll,

geſprochen. Auch bei dieſem Kampfe wäre ein Un
entſchieden eher am Platze

Der Ringrichter konnte nicht
ließ ſich ſeine Handlungen öfters vom Publikum
diktieren, das geſtern abend ziemlich ſenſationslüſtern

war.

Größte Funkseitgehrift mit allen Programmen
und großom Unterbaltungs- und Bastlerteil
Nur go Pf. jede Woche, Bestellung bei jedem
Postamt und in jeder Buebhandluug.
Peobennnmern koſtenlos vom Berlag Berlin N.

2. Kreis, 6. Vezirk,
Bezirkstag in Halle.

r den 11. Dezember, vormittags 10 Uhr,
e im „Volkspark“ (Kartellzimmer) der Be

ſtatt. Alle Vereine haben bis dahin e
welche nicht bezahlt
haben kein Stimm

Sonnta
findet in Hal
zirksturntagBezirksbeiträge zu bezahlen.
oder um Stundung nachgeſucht habe
recht. Delegiert wird wie beim Begirkstag (ſie

Tagesordnung:
wart, d) Frauenturnwart
turnwart, Turnſpielle

3.
Wahlen des räge und BerſchiedeAnträge müſſen bis zum 1. De e g.

ber an den Unter
Um vollzähliges und pünktli

Alle Delegierten müſſen
zeichneten eingereicht ſein.
Erſcheinen wird dringend gebeten.
mit Ausweis, der den Bereinsſtempel tra

h
Ochsen u öfiere6. Bezirk, 5. Gruppe.

Am 4. Dezember findet das Werbeturnen ſtatt. Bis
15. November ſollten alle Darbietungen an den Unte
gemeldet ſein, aber leider hat es noch kein Verein für nötig
gehalten, ſeinen Verpflichtungen nachzukommen.
zum letzten Male die Vereine,

Küho Sorgen

ihren Verpflichtungen
andernfalls d

Auch der große Spielmannszug
Jeder Verein muß rebt ſein, ſein

die Bewegung zu bieten. chapenvorſitzender.

29. November nachzukommen,
aufgehoben wird.
treten ſein.

Sonntag, dem 11.
terſportkartelle der Landkreiſ de

re
rſportvereinen iſt er

findet in Na u e 2 r
Naumburg

h (Halle) ragesordnu von intlikerſie ns
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Leitartikel Zevolutionstag

richtet über erfol

bolſchewiſtiſchen Diktatur Rußlands, die jetzt ihren
and feiert, Otto Uhl

Probleme der Sozialiſieru
rtikelſerie über die biolog

rt. Die Beilage „Kultur und Leben“ bri
Uuſtrierten Aufſaßz von Viktor En

ußerdem enthält
haltende Erzählungen. Sehr inte

liſten über ſeine
zu beziehen dur

handlung. Das Einzelheft

er dades 9. Deutſchen Juge

jährigen ig deſchließt ſeine
Grundlage des

t dieſ mal einen

e Beilage hie r
ant iſt der Brief eines
e m Amerika.

uneher jede Buch
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